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Rathaus geschlossen
Am Donnerstag, 2.11. und Freitag, 
3.11.2023 hat das Rathaus geschlos-
sen. Wir bitten um Beachtung.

Renten-, Standes- und
Gewerbeamt nicht besetzt
Das Renten-, Standes- und Gewerbe-
amt ist am Dienstag, 7. November 
wegen einer Fortbildung nicht be-
setzt. Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
Ihre Stadtverwaltung

Frühstückstreff en
für Frauen
Der Kartenvorverkauf für das Früh-
stückstreff en für Frauen am Sams-
tag, 11.11.2023 um 8.30 Uhr startet 
am Freitag, 27.10.2023 von 16.00 
bis 18.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
Neuenstein. Die Karte kostet 15 € 
(Bürgergeldempfänger 4 €). Die Refe-
rentin Lissy Schneider aus Schorndorf 
spricht zum Thema: „Meinen eigenen 
Weg fi nden zwischen Vorurteilen und 
Klischees“.

ZEITUMSTELLUNG
AUF WINTERZEIT

In der Nacht vom 28. Oktober 2023
auf 29. Oktober 2023 wird die Uhr 

um eine Stunde zurückgestellt.

Die Zeitumstellung fi ndet
nachts um 3.00 Uhr statt.
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„Oktoberfest, Oktoberfest, wir feiern heut Oktoberfest….“ 
Im Kindergarten Biberburg wurde am Freitag 
zünftig gefeiert, denn die Kinder waren am 
Nachmittag mit ihren Großeltern zum 
Oktoberfest eingeladen. Am Vormittag wurde 
fleißig vorbereitet und gebacken, neben Salz­ 
und Zwiebelkuchen 
gab es auch süße 
Kuchenvarianten. 
Dazu gab es Brezeln, 
Kaffee und 
Apfelschorle. Schon in 
den Wochen davor 

wurde in Begleitung von Gitarre und Saxophon ein Begrüßungslied 
einstudiert, indem es unter anderem hieß … „feiert mit, dann wird 
das Fest ein Hit.“  

Und das war es 
wirklich­ ein Hit! 
Ein gelungener 
und fröhlicher 
Nachmittag wurde 
es: In den drei 
Räumen gab es unterschiedliche Stationen. 
Neben Dosenwerfen und Schokokuss­
Schleuder, wurden Lebkuchenherzen 
gebastelt und Salzbrezeln um die Wette 
geknuspert. Natürlich durfte ein 
Erinnerungsfoto im Oktoberfest­ Rahmen 

nicht fehlen. Die Kinder zeigten dann auch gleich den Omas und Opas wohin dieses 
eingeheftet wird. Die Portfolio­ Ordner der Kinder beinhalten Fotos, Berichte, 
Lerngeschichten, Briefe und Kunstwerke der Kinder und wurden im roten Zimmer 
gemeinsam angeschaut. 

Im Bistro gab es ein leckeres Buffet und die Zeit beim Kaffee trinken 
wurde für Gespräche mit anderen Omas und Opas genutzt.  Einige der 
Großeltern nahmen weite Autofahrten auf sich, um mit ihrem Enkelkind 
eine schöne Zeit zu verbringen.   Die fröhlichen und dankbaren – teils 
etwas glitzernden  ­ Gesichter beim Abschied freuten uns sehr. 
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Am vergangenen Samstag Abend war es so weit. Nachdem unsere Reisegäste die 
Gepäckabfertigung und die Sicherheitskontrolle durchlaufen hatten, startete unser Jubo in 
Concert. 

Unsere MusikerInnen hatten die grandiose Idee, sich bei einem 
Wettbewerb in der Royal Albert Hall in London, Großbritannien zu 
bewerben. Doch noch bevor es losging, konnte eine Musikerin ihre 
Noten nicht mehr finden. In der Annahme, dass der kurz zuvor auf 
Besuch gewesene Cousin die Noten ausversehen eingesteckt 
hatte, reiste ihm das Jubo über unseren schönen blauen Planeten 
hinterher und besuchte viele Länder.  

Den Anfang dabei machten der Flötenchor in den USA und in den Anden, bevor sich die 
Jubo-Kids von Österreich über Frankreich bis zu den Klapperschlangen nach Kuba spielte.  

Mit dem Jubo-Express (unser Zug war immer pünktlich!), der Jubo-Hansa 
und unserem Schiff der Jubo I verfolgten unsere drei Schauspieler die 
Fährte der verlorenen Noten. Über Mexiko, Kanada, Australien, Asien und 
Afrika ging die Reise.  

Nach zu viel Sirtaki in Griechen-
land, ging die Reise über 
Slowenien nach Irland. Hier 
wartete die Mutter unserer 

Musikerin und überreichte die Noten. Wie im wahren 
Leben lagen sie die ganze Zeit über neben dem 
Notenständer im heimischen Kinderzimmer. 

So konnte nun die letzte Etappe der Reise 
angetreten werden, mit den Noten, in die 
Royal Albert Hall nach London zu einem 
fulminanten Abschluss mit dem Konzertstück 
„around the World in 80 days“. 

Als Zugabe gab es noch ein wundervolles 
Medley mit „songs of the sea“.  

Es war eine großartige Reise mit vielen phantastischen Höhepunkten und einer sicheren 
Landung zurück in Neuenstein. 

Sollten Sie bedauerlicher Weise die Abfahrt verpasst haben, merken Sie sich schon heute 
den 03.12.2023 für unser Kirchenkonzert vor. Wir freuen uns auf Sie! 
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Kostenfreie Onlinesprechstunde
Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt – kostenfreie On-
linesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten 
nur für gesetzlich Versicherte unter 0711/96589700 oder docdi-
rekt.de

Notarzt 112

Zahnärztlicher Notfalldienst am Wochenende
zu erfragen unter 0761/12012000 – http://www.kzvbw.de

Zahnärztliche Notfallversorgung nach Unfällen
Zahnärztliche Notfalldienstnummer 0761/12012000
Notfalldienstsuche der KZV BW
www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst

Ärztlicher Notdienst für Kinder und Jugendliche
Notfallpraxis am Diakoniekrankenhaus Schwäbisch Hall, Diako-
niestraße 10, 74523 Schwäbisch Hall
Öffnungszeiten
Samstag, Sonn- und Feiertag: von 9.00 bis 15.00 Uhr
In unaufschiebbaren Fällen übernehmen die Kinderärzte des Di-
akonieklinikums außerhalb der Sprechstundenzeiten die Versor-
gung.

Fragen zu Krebs?
So können Betroffene und alle Ratsuchenden den Krebsin-
formationsdienst erreichen:
 - telefonisch unter 0800/4203040, kostenfrei
 - täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr

per E-Mail an krebsinformationsdienst@dkfz.de
Im Internet unter www.krebsinformationsdienst.de und
www.facebook.de/krebsinformationsdienst

Telefonseelsorge
jeden Tag, in Notfällen auch nachts, kostenfrei 0800/1110111

Notrufnummern
Feuerwehr 112
Rettungsdienst/Notarzt 112
Polizei 110
Ärztlicher Notfalldienst 116 117
Kinderärztlicher Notdienst 116 117
HNO-ärztlicher Notdienst 116 117
Augenärztlicher Notdienst 116 117

Giftnotruf Freiburg
Notfalltelefon 0761/19240
Fax 0761/27044570
E-Mail: giftinfo@uniklinik-freiburg.de
Web: www.giftberatung.de
Dringende Anfragen nur über telefonischen Kontakt.

Notdienstbereitschaft der Apotheken
Samstag, 28.10.2023
Bahnhof-Apotheke in Öhringen, Bahnhofstr. 25
Comburg-Apotheke in Künzelsau, Komburgstr. 3

Sonntag, 29.10.2023
Rats-Apotheke in Forchtenberg, Am Bahnhof 1

Montag, 30.10.2023
Hohenlohe-Apotheke in Künzelsau, Keltergasse 13
Kirchbrunnen-Apotheke in Langenbrettach, Hauptstr. 41

Mittwoch, 1.11.2023 (Feiertag)
Schloss-Apotheke in Ingelfingen, Mühlstr. 2

Wir berichten

Malwettbewerb
Herzlichen Dank an alle Künstlerinnen und Künstler, die am 
Malwettbewerb teilgenommen haben
Wahre Kunstwerke wurden zum Motto „Was macht Neuenstein 
einzigartig im Hohenlohekreis“ gestaltet.
Die Zusammenstellung der Bilder und Verlosung der Gewinne 
wird in den kommenden Wochen veröffentlicht.
Ihre Stadtverwaltung

Amtliche 
Bekanntmachungen 
und Informationen

Energieberatung für Wohngebäude im Rathaus
Steigende Energiepreise, Belastung für das Klima und die Um-
welt – es gibt ausreichende Gründe, Energie sparsam und effi-
zient einzusetzen.
Diese und andere Fragen zu Wohngebäuden beantwortet der 
zertifizierte Energieberater Herr Roth am 9.11.2023 von 16.00 
bis 17.30 Uhr im Rathaus Neuenstein.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger können einen maximal 
30-minütigen Beratungstermin im kleinen Sitzungssaal wahr-
nehmen.
Eine Voranmeldung ist über www.klima-hohenlohe.de/online-
terminbuchung erforderlich.

– Ende der amtlichen Bekanntmachungen –

Familiennachrichten

Herzliche Glückwünsche
Zum Geburtstag
28.10.  Gerhard Bender, Kleinhirschbach  70 Jahre
30.10.  Erika Vogg  75 Jahre
2.11. Heinzjörg Grossauer  80 Jahre

Wir gratulieren allen Jubilaren – auch denen, die aus persönli-
chen Gründen nicht genannt werden möchten – zu ihrem Ehren-
tag und wünschen ihnen Gesundheit und persönliches Wohler-
gehen.
Ihr Karl Michael Nicklas, Bürgermeister

Standesamtliche Mitteilungen
Geheiratet haben
am 23.10.2023
Madeleine Höhn geb. Harrack und Kay-Vincent Höhn

Gestorben ist
am 19.10.2023
Else Messerschmidt geb. Kolb

Notdienste

Ärztlicher Notfalldienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Fei-
ertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten
kostenfreie Rufnummer 116 117
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Behördennachrichten

LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-
Württemberg
Neue Lärmkarten für Baden-Württemberg jetzt online verfüg-
bar
1,4 Millionen Menschen sind in Baden-Württemberg vom 
Straßenlärm betroffen
Ab sofort sind die aktuellen Daten zum Umgebungslärm entlang 
der Hauptverkehrsstraßen in Baden-Württemberg über die Web-
seite Lärmkarten der LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-
Württemberg online abrufbar. Diese Daten bilden die Grundlage 
für die Lärmaktionsplanung der Kommunen. Die aktuellen Daten 
zeigen, dass entlang der 5.300 Kilometer kartierten Hauptver-
kehrsstraßen mehr als 1,4 Millionen Menschen von Straßenlärm 
betroffen sind.
Gemeinden sind zur Lärmaktionsplanung verpflichtet
Zur Lärmaktionsplanung sind alle Gemeinden verpflichtet, deren 
Gemeindegebiet von der Lärmkartierung erfasst ist. Ziel der Lär-
maktionsplanung ist es, Wege aufzuzeigen, wie ein ruhiges und le-
benswerteres Wohnumfeld geschaffen, ruhige Gebiete geschützt 
und entsprechende Maßnahmen zur Lärmminderung initiiert und 
umgesetzt werden können. An der Lärmaktionsplanung wird auch 
die Bevölkerung beteiligt.
Aktuelle Berechnung erfolgte auf der Basis von vereinheit-
lichten EU-Vorschriften
Die Lärmkartierung umfasst sowohl eine flächenhafte Darstel-
lung der Lärmbelastung als auch tabellarische Informationen zur 
Zahl der lärmbelasteten Bürgerinnen und Bürger. Alle fünf Jahre 
müssen die Karten und Tabellen aktualisiert werden. Erstmals er-
folgten die Berechnungen nach nun europaweit vereinheitlichten 
Vorschriften, in die umfassendere Eingangsdaten als bisher ein-
geflossen sind. Die Berechnung der Lärmausbreitung und der An-
zahl der durch Lärm belasteten Personen wurde ebenfalls überar-
beitet. Zusätzlich wurden aktualisierte Werte für die Berechnung 
der Lärmemission von Straßenfahrzeugen berücksichtigt. Diese 
Anpassungen führten zu einer deutlichen Ausweitung der vom 
Lärm betroffenen Gebiete.
Die neuen Lärmkarten und die Statistiken sind entsprechend nicht 
mit den bisherigen vergleichbar. Erstmals werden auch gesund-
heitlichen Folgen des Lärms wie Schlafstörungen oder Herzkrank-
heiten dargestellt.
Die Lärmkarten und Tabellen sind unter folgendem Link abrufbar:
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/laerm-und-erschuette-
rungen/laermkarten

Rote Liste der Farn- und Blütenpflanzen veröffentlicht
Rund ein Drittel der Arten sind in Baden-Württemberg gefähr-
det
Baden-Württemberg beheimatet eine beeindruckende Vielfalt an 
Farn- und Blütenpflanzen. Insgesamt sind hier 2.260 Arten zu fin-
den. Allerdings ist es um ihren Bestand nicht gut bestellt. Mit 801 
Arten gelten rund ein Drittel der Farn- und Blütenpflanzen gefähr-
det. Diese ernüchternden Zahlen stammen aus der nun veröffent-
lichten, aktualisierten Roten Liste der Farn- und Blütenpflanzen, 
die von der LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg 
herausgegeben wird.
„Für einige Pflanzenarten spiegelt sich in den vorliegenden Daten 
die Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen der vergangenen Jahre 
wider, darunter die Sand-Silberscharte oder die Wilde Weinrebe. 
Sie waren vom Aussterben bedroht und sind nun ‚nur noch‘ als 
stark gefährdet eingestuft. Leider hat sich der Bestand anderer 
Arten verschlechtert, meist aufgrund des Verlustes oder der Ver-
schlechterung ihrer Lebensräume. Insgesamt ist der Anteil gefähr-
deter Arten im Vergleich zur letzten veröffentlichten Roten Liste 
aus dem Jahr 1999 unverändert geblieben. Das kann uns trotz 
ermutigender Erfolge bei einzelnen Arten nicht zufriedenstellen“, 
fasst Dr. Ulrich Maurer, Präsident der LUBW, die umfangreichen 
Erhebungen und Erkenntnisse zusammen.
Gefährdungsursachen durch veränderte Landnutzung
Für die Gefährdung von Pflanzenarten gibt es zahlreiche Ursa-
chen. Die Intensivierung der landwirtschaftlichen Nutzung und die 
daraus resultierende Anreicherung von Stickstoff in den Böden 

und in der Luft wirkt sich auf zahlreiche Pflanzenarten besonders 
stark aus. Werden extensive Landnutzungsformen aufgegeben, 
verschwinden Standorte, die für die Artenvielfalt wichtig sind. Auch 
der Flächenverbrauch durch Bebauung ist eine wesentliche Ursa-
che für den Rückgang der Artenvielfalt im Land.
Profiteure, Verlierer und Verschollene
Weniger gefährdet als vor 20 Jahren sind Arten, die gegenüber 
Wärme und Trockenheit tolerant sind, wie manche Orchideen-
arten. So haben sich beispielsweise die Bestände des Pyrami-
denknabenkrauts in den letzten beiden Jahrzehnten durch Maß-
nahmen zum Erhalt von Magerrasen stabilisiert und infolge von 
Klimaveränderungen ausgebreitet.
Ackerwildkräuter, wie der Zwerg-Gauchheil, gehören dagegen 
zu den Pflanzengruppen, bei denen sich die Gefährdungssitua-
tion insgesamt verschärft hat. Neben Arten seltener Offenland-
Lebensräume hat sich auch bei einigen Waldarten die Situation 
verschlechtert, darunter Waldorchideen wie Kriechständel und 
Frauenschuh.
Bei der intensiven floristischen Erforschung der baden-württem-
bergischen Landschaft wurden auch mehrere bislang als ver-
schollen eingestufte Arten wiederentdeckt, darunter das Doldige 
Wintergrün.
Publikationsdienst der LUBW: Rote Liste der Farn- und Blü-
tenpflanzen Baden-Württembergs
In der 220-seitigen Publikation werden alle in Baden-Württemberg 
heimischen Arten der Farn- und Blütenpflanzen hinsichtlich ihrer 
Gefährdung eingestuft. Die Einstufung erfolgt sowohl bezogen auf 
das gesamte Land als auch auf die sieben naturräumlichen Regi-
onen in Baden-Württemberg. Die vorliegende Publikation schreibt 
die vorangegangene Fassung aus dem Jahr 1999 fort.
Die 4. Fassung der Roten Liste steht als PDF-Datei zum Herunter-
laden im Publikationsdienst der LUBW auf der folgenden Webseite 
kostenlos zur Verfügung: https://pd.lubw.de/10445. Im Laufe des 
IV. Quartals 2023 wird eine kostenpflichtige gedruckte Fassung 
vorliegen und kann dann an derselben Stelle bestellt werden.

Kirchliche 
Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde
Neuenstein
Freitag, 27.10.
14.30 bis 
18.00 Uhr Aller-Welts-Lädle im Foyer des ev. Gemeindehauses
Samstag, 28.10.
ab
19.00 Uhr Church-Night im Jugendpavillon in Öhringen
 (siehe unten)
19.30 Uhr Sing- und Lobpreisabend in Pfedelbach
 (siehe unten)
Sonntag, 29.10.
19.00 Uhr Abendlieder-Gottesdienst (Pfr. Speck) in der Stadt-

kirche
 Liturgie: Pfarrer Arnim Speck, Musik: Thomas Karle 

(siehe unten)
 keine Kinderkirche, da Herbstferienbeginn
Montag, 30.10.
20.15 Uhr Ökumenisches Taizé-Friedensgebet in der kath. Kir-

che
Dienstag, 31.10.
  9.00 bis Kinder-Bibel-Äktschentag im ev. Gemeindehaus
17.00 Uhr (siehe unten)
Mittwoch, 1.11.
  9.00 bis Frühstück und Abschluss-Aktion des Kinder-Bibel-
11.00 Uhr Äktschentag im Gemeindehaus
Donnerstag, 2.11.
14.30 Uhr Seniorenkaffee Neuenstein im Gemeindehaus 

(siehe unten)
Freitag, 3.11.
14.30 bis
18.00Uhr Aller-Welts-Lädle im Foyer des ev. Gemeindehauses
Sonntag, 5.11.
11.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Hägele) in der Stadtkirche
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Katholische Kirchengemeinde
Christus König
Sonntag, 29.10.
  9.15 Uhr Eucharistiefeier
Montag, 30.10.
20.15 Uhr ökumenisches Taizé-Friedensgebet
Mittwoch, 1.11. – Allerheiligen
  9.15 Uhr Eucharistiefeier
13.30 Uhr Totengedenken
Sonntag, 5.11.
  9.15 Uhr Eucharistiefeier
Erstkommunion 2024
Kinder der 3. Klasse sind eingeladen an der Erstkommunionvor-
bereitung 2024 teilzunehmen.
Am Donnerstag, 16. November findet um 19.00 Uhr der Infor-
mationsabend zur Erstkommunion 2024 im Gemeindesaal von 
Christus König statt.
Begegnungsnachmittag in St. Joseph
Am Dienstag, 14. November ist zum Begegnungsnachmittag in 
St. Joseph eingeladen. Beginn ist mit einer Eucharistiefeier um 
14.00 Uhr. Bei Kaffee und Kuchen dürfen wir Elisabeth Krauß be-
grüßen, die über das jüdische Leben in Öhringen berichten wird.
Kontakt
Pfarrbüro Neuenstein, Tel. 07942/2374
geöffnet am Freitag von 14.00 bis 16.00 Uhr
E-Mail: ChristusKoenig.Neuenstein@drs.de
Homepage: www.katholisch-in-neuenstein.de
Pfarrbüro Öhringen
Homepage: www.katholisch-in-oehringen.de
geöffnet am
Mo., 9.00 – 12.00 Uhr 15.00 – 18.00 Uhr
Di., Mi., Do.,    15.00 – 18.00 Uhr
Fr., 9.00 – 12.00 Uhr

Süddeutsche Gemeinschaft
 

Wochenspruch
Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das 
Böse mit Gutem. Römer 12,21
Freitag, 27.10.
14.30 Uhr Halb-3-Kaffee in Öhringen mit Werner Schäfer
Sonntag, 29.10.
10.00 Uhr SV-Gottesdienst in Öhringen, parallel bieten wir die 

Kinderprogramme Chips 1, Chips 2 und Flips an.
Dienstag, 31.10.
19.30 Uhr Gebetsstunde in Neuenstein
Sonntag, 5.11.
10.00 Uhr SV-Gottesdienst in Öhringen, parallel bieten wir die 

Kinderprogramme Chips 1, Chips 2 und Flips an.
YouTube
Aus technischen Gründen wird nur noch die Predigt des jeweili-
gen Gottesdienstes auf unserem YouTube-Kanal „SV Öhringen“ 
gestreamt.
Für Kinder und Jugendliche
Unsere Angebote für Kinder und Jugendliche entnehmen Sie bit-
te der gemeinsamen Rubrik:
Angebote der Ev. Kirchengemeinde Neuenstein und der Süd-
deutschen Gemeinschaft für Kinder und Jugendliche.
Unsere Veranstaltungsorte und Ansprechpartner
Neuenstein, Schlossstr. 19/1
Öhringen, Weygangstr. 31
Gemeinschaftpastor: Friedemann Rau, Tel. 07941/985176
Jugendpastor: Jonathan Chen, Tel. 0151/75098781
Kinderreferent: Gideon Sturm, Tel. 0179/4064222
Predigt-Telefon-Service (zum Ortstarif) 07941/6979350 mehr 
unter www.oehringen.sv-web.de
Die Süddeutsche Gemeinschaft ist ein freies Werk innerhalb der 
Evangelischen Landeskirche.

Church-Night am 28. Oktober 2023 in Öhringen
Herzliche Einladung zur Church-Night am 28. Oktober ab 19.00 
Uhr im Jugendpavillon Öhringen. Ein Fest für junge Menschen 
unter dem Motto „be real – echt sein“ mit der Band Normal ist 
anders, leckerem Essen (Foodtruck), Gemeinschaft, Jugendgot-
tesdienst.
Veranstalter: Ev. Jugendwerk Bezirk Öhringen, Eintritt 5 Euro
Sing- und Lobpreisabend in Pfedelbach
Wir laden ein am Samstag, 28. Oktober 2023 um 19.30 Uhr zum 
nächsten Sing- und Lobpreisabend im ev. Gemeindehaus in Pfe-
delbach. Im Gottesdienst stehen Singen und Gott loben im Vorder-
grund und es werden wechselnde Referenten eingeladen, die zu 
aktuellen Themen predigen und Impulse für das alltägliche Leben 
geben. Vikarin Bettina Auerswald spricht über „Gibt es noch Hoff-
nung für deine Kirche oder Gemeinde?!“ Am Ende gibt es noch 
einen kleinen Snack und die Möglichkeit, sich auszutauschen.
Verantwortlich: Mitarbeiter der Ev. Kirchengemeinden Neuenstein 
und Pfedelbach
Einladung zur Eröffnungsfeier der Hoffnungshäuser am 
28.10.2023 in Öhringen
Seit gut drei Monaten füllen sich die Hoffnungshäuser in Öhrin-
gen mit Menschen und Leben. Herzliche Einladung zur Eröffnung 
der Hoffnungshäuser am Samstag, 28. Oktober um 14.00 Uhr. 
Vor, um und in den neuen Hoffnungshäusern erwarten wir Gäste 
aus der Kommune, Politik, Kirche und unserer Stiftung, Beiträge 
aus unserer bunten Hausbewohnerschaft, Kulinarisches aus aller 
Welt, ein buntes Programm – auch für Kinder – und Vieles mehr! 
Jede und jeder ist herzlich eingeladen!
Veranstaltungsort: Kuhallmand 37-41 in Öhringen
Kontakt: Rainer und Michaela Dorsch
Weitere Infos: www.hoffnungsträger.de/oehringen
Abendlieder-Gottesdienst
Herzliche Einladung zum Abendlieder-Gottesdienst am Sonntag, 
29. Oktober um 19.00 Uhr in der ev. Stadtkirche. Singend wollen 
wir uns hineinnehmen lassen in die Obhut Gottes. Es soll das Wort 
Gottes erklingen und auch Zeit für Liedwünsche sein. Die Liturgie 
mit Predigt hält Pfarrer Speck, musikalisch begleitet uns Thomas 
Karle.
Kinder-Bibel-Äktschen-Tag
Eine Kinderbibelwoche gibt es dieses Jahr nicht. Dafür aber ei-
nen genialen Kinder-Bibel-Äktschen-Tag am 31. Oktober 2023 
von 9.00 bis 17.00 Uhr mit Übernachtungsmöglichkeit auf den 1. 
November. Zum Abschluss am 1. November sind auch die Eltern 
herzlich eingeladen. Teilnehmen können Kinder von Klasse 1 bis 
7. Das Programm findet statt im ev. Gemeindehaus in Neuenstein. 
Zur Anmeldung verwenden Sie bitte das Infoblatt, das Sie auf der 
Homepage finden: www.evangelisch-neuenstein.de
Seniorencafé Neuenstein
Das nächste Seniorencafé findet am Donnerstag, 2. November 
2023 um 14.30 Uhr im ev. Gemeindehaus statt. Dazu laden wir 
alle Seniorinnen und Senioren herzlich ein, bei Kaffee oder Tee 
und selbst gebackenen Kuchen einen schönen Nachmittag zu 
verbringen. Nehmen Sie sich Zeit für ein gemütliches Beisammen-
sein. Wir freuen uns auf Sie.
Kirche in der Pufferzone mit Bischof Rolf Bareis in Öhringen
Das Ev. Bildungswerk Hohenlohe lädt zu einem Vortrag mit dem 
Bischof der ev.-lutherischen Kirche in Georgien Rolf Bareis am 
Donnerstag, 2. November um 20.00 Uhr im Mehrgenerationen-
haus Öhringen ein. Der gebürtige Öhringer berichtet von der Lage 
in Georgien im politischen, sozialen und religiösen Spannungsfeld 
zwischen Ost und West, Tradition und Moderne. Eintritt frei, um 
Spenden wird gebeten.
Veranstaltungsort
Mehrgenerationenhaus, Hunnenstr. 12, 74631 Öhringen
Veranstalter: Evangelisches Bildungswerk Hohenlohe, www.ebh-
hohenlohe.de
Nachbarschaftshilfe
Wünschen Sie Unterstützung bei familiären Engpässen oder 
Krankheit, z.B. bei Tätigkeiten im Haushalt, beim Einkaufen oder 
Ankleiden, Betreuung, Begleitung zum Arzt …? Dann wenden Sie 
sich doch an die Einsatzleitung unserer Nachbarschaftshilfe, Cor-
nelia Kasten (Tel. 07941/844844).
Kontakt und Seelsorge
Evangelisches Pfarramt Neuenstein, Pfarrer Ulrich Hägele, So-
phienbergstraße 6, 74632 Neuenstein, Tel. 07942/940140, E-Mail: 
pfarramt.neuenstein-2@elkw.de
Evangelisches Pfarramt Kirchensall, Vertretung durch Pfarrer Ul-
rich Hägele
Homepage: www.evangelisch-neuenstein.de

Regional denken - Regional handeln
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Jugend und Soziales

Pflegestützpunkt Hohenlohekreis
Pflegestützpunkt Hohenlohekreis
Stettenstr. 32, 74653 Künzelsau
Neutrale Beratung im Vor- und Umfeld der Pflege
Telefon 07940/9355012, 9355013 oder 9355014
E-Mail: pflegestuetzpunkt@hohenlohekreis.de
Beratungsgespräche nach Terminvereinbarung auch in Öhrin-
gen, Poststraße 60

Familie im Zentrum - FIZ
Familienzentrum FamoS

FamoS-Pflanzenbörse und Spieletage
Liebe Pflanzenfreunde,
auch in diesem Jahr konnten wir die Pflanzenbörse nicht durch-
führen. Vielleicht klappt es im nächsten Jahr! Bis dahin wün-
schen wir euch viel Freude im Garten!
Liebe Spiele-Freunde,
die FamoS-Spieletage finden von Januar bis März statt. Die ge-
nauen Termine geben wir in den nächsten Wochen hier bekannt.

Schulsozialarbeit Neuenstein
Schöne Herbstferien
Liebe Schüler/-innen und Eltern,
in den vergangenen Wochen seit Schuljahresbeginn war einiges 
los – unter anderem habe ich die Sozialkompetenztrainings in 
Klasse 5 abgeschlossen, sowohl Schüler/-innen als auch Lehr-
kräfte in unsere Systeme eingeführt und viel organisiert und ge-
plant. So wird es nach den Herbstferien unter anderem die Sozi-
alkompetenztrainings in Klasse 6 geben.
Nun stehen für euch und mich die wohlverdienten Herbstferien 
vor der Tür. Ich wünsche euch eine schöne Ferienwoche mit tol-
len Erlebnissen, Erholung und viel Freude.

Ab dem 6.11.2023 bin ich wieder für euch erreichbar. Falls ihr in 
den Ferien akut Hilfe benötigt, wendet euch bitte an die zustän-
digen Polizeidienststellen, das Jugendamt oder die Erziehungs-
beratungsstellen. Ansonsten sind wie immer hilfreiche Tipps und 
Links auf der Homepage www.schule-neuenstein.de unter dem 
Reiter „Schulsozialarbeit“ zu finden.
Schöne Herbstferien wünscht
Christine Herzog

Kultur und Bildung

Pestalozzi-Schule Pfedelbach
Freunde und Förderer der Pestalozzi-Schule Pfedelbach 
e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am Donnerstag, 23. November 2023 findet um 20.00 Uhr die 
22. Jahreshauptversammlung im Musiksaal (Gebäude 5) der 
Pestalozzi-Schule statt.
Hierzu laden wir alle Mitglieder, Freunde und am Förderverein 
Interessierte herzlich ein.
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen
TOP 1 Begrüßung
TOP 2 Bericht der beiden Vorstände
TOP 3 Bericht der Kassiererin
TOP 4 Bericht der Kassenprüferinnen
TOP 5 Entlastung der beiden Vorstände sowie der Kas-
siererin
TOP 6 Wahlen von einem Vorstand, einem Schriftführer 
und einem Beisitzer
TOP 7 Anträge und Verschiedenes
Wir würden uns freuen, wenn Sie sich aktiv oder auch passiv am 
Fördervereinsleben der Pestalozzi-Schule Pfedelbach beteiligen 
würden. Kommen Sie und bereichern Sie uns mit Ihren Ideen 
und Vorschlägen! Gerne können Sie auch vorab Anträge über 
Foerderverein-Pestalozzi-Pfedelbach@gmx.de direkt an den 
Förderverein einreichen.
gez. Claudia Block und Petra Vogt

Kaufmännischen Schule Öhringen
Tag gegen Rassismus an der Kaufmännischen Schule 
Öhringen
Schülerinnen und Schüler diskutieren über eigene Erfahrun-
gen und Lösungsmöglichkeiten
Schülerinnen und Schüler der Kaufmännischen Schule Öhringen 
diskutierten im Rahmen eines Schulprojekts zum „Tag gegen 
Rassismus“ intensiv über verschiedene Formen und Ursachen 
von Alltagsrassismus sowie den Einfluss von Sprachgebrauch. 
Darüber hinaus erörterten sie die Chancen und Herausforderun-
gen einer multikulturellen Gesellschaft.
Zuerst wurden die Schülerinnen und Schüler in den Klassen und 
Kursen ermutigt, ihre eigenen Erfahrungen und Beobachtungen 
zu teilen, um ein umfassendes Verständnis für das Problem zu 
entwickeln. Anschließend waren die Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen eingeladen, Ideen festzuhalten, wie man Rassis-
mus begegnen könnte.
Ein besonderes Augenmerk wurde in den Diskussionen und bei 
den Materialien auf den Sprachgebrauch gelegt und wie er ras-
sistische Stereotypen und Vorurteile beeinflussen kann. Gemein-
sam wurde erarbeitet, wie Worte und Ausdrücke Menschen ver-
letzen können und wie wichtig es ist, bewusst und respektvoll zu 
kommunizieren. Dabei wurde auch erörtert, ab welchem Punkt 
Ausgrenzung durch Sprache stattfindet. Wichtig war es hierbei 
kontrovers zu diskutieren und Ängste bezüglich der Frage, was 
man denn noch sagen dürfe, ernst zu nehmen und zu erörtern. 
Unerlässlich war es, dass dies nicht wertend geschieht, denn auf 
diese Weise wird Diskurs verhindert.
Ein weiterer Schwerpunkt der Diskussion war die Bedeutung ei-
ner multikulturellen Gesellschaft. Betont wurden positive Aspek-
te z.B. den kulturellen Austausch und die Vielfalt, die die Schüle-
rinnen und Schüler bereichern. Gleichzeitig wurden jedoch auch 
die Herausforderungen und Schwierigkeiten einer solchen Ge-
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Volkshochschule Öhringen
Außenstelle Neuenstein

Volkshochschule Öhringen
Geschäftsstelle Uhlandstraße 23, Öhringen
Tel. 07941/68-4250, Fax: 07941/68-4260
E-Mail: volkshochschule@oehringen.de
Sie finden uns im Internet unter
www.volkshochschule-oehringen.de
Kulturhaus Alte Schule, Öhringer Str. 2, Neuenstein
Tel. 07942/940672, Fax 07942/941224
E-Mail: herbert.kuemmerle@oehringen.de
Bürozeiten der Außenstelle
Mo. 10.00 bis 11.30 Uhr und Do. 16.30 bis 18.00 Uhr
In den Ferien ist das Büro nicht besetzt.
Kurse
Politik – Gesellschaft – Umwelt
Diaspora an Kocher, Jagst und Tauber – jüdisches Leben im 
alten Hohenlohe
Jan Wiechert
23210926, Fr., 27.10.2023, 19.00 bis 21.00 Uhr
ohne Gebühr, Hohenloher Zentralarchiv, Schloss Neuenstein
Bedenke, dass du sterblich bist – frühneuzeitliche Leichen-
predigten aus Hohenlohe
Jan Wiechert
23210107, 7.11. bis 28.11.2023, 19.30 bis 21.00 Uhr
4-mal, 36 €, Hohenloher Zentralarchiv, Schloss Neuenstein
Vom Anfang und Ende der Ehe – Ehedispense und Ehetren-
nungen (Vortrag)
Kerstin Lischka
23210115, Fr., 10.11.2023, 17.00 bis 19.00 Uhr
ohne Gebühr, Hohenloher Zentralarchiv, Schloss Neuenstein
Präsenzlesekurs – Abc für Zeitreisende
Dinah Rottschäfer
23210101, Sa., 18.11.2023, 10.00 bis 13.00 Uhr
12 €, Hohenloher Zentralarchiv, Schloss Neuenstein
Eltern – Kind – Erziehung
Babymassage für Mütter/Väter und ihre Babys
Inge Köger
23210532, Di., 7.11. bis 5.12.2023, 10.00 bis 11.30 Uhr
23210533, Di., 7.11. bis 5.12.2023, 14.30 bis 16.00 Uhr
23210534, Di., 9.1. bis 6.2.2024, 10.00 bis 11.30 Uhr
23210535, Di., 9.1. bis 6.2.2024, 14.30 bis 16.00 Uhr
5-mal, 50 €, Fichtenstraße 4, Neuenstein
Kultur – Kreativität
Selbst gemacht – Geld gespart
Elisabeth Vandea
23221016, Mo., 13.11. bis 14.11.2023, 18.30 bis 21.30 Uhr
2-mal, 81 € zzgl. 10 € Materialkosten, Gemeinschaftsschule 
Neuenstein
Schreinerkurs „zusammenklappbares Beistelltischchen“
Elisabeth Vandea
23221017, 15.11. bis 16.11.2023, 18.30 bis 21.30 Uhr
2-mal, 81 € zzgl. 29 € Materialkosten, Gemeinschaftsschule 
Neuenstein
Patchwork – schöne Dinge aus Stoff (Ausstellung)
Monika Ensslen, Doris Möller, Heide Nagel
23220630, Fr., 15.12.2023, 19.00 bis 20.30 Uhr
ohne Gebühr, Foyer Rathaus Neuenstein
Gesundheit
Life Kinetik – Training fürs Gehirn
Katharina Hofacker
23230313, Mi., 8.11. bis 13.12.2023, 19.00 bis 20.00 Uhr
6-mal, 35 €, Gemeinschaftsschule Neuenstein (Bau 5)
Kochen – Ernährung
Basiskochkurs
Karin Hettenbach
23230509, Fr., 27.10.2023, 18.00 bis 22.00 Uhr
33 € zzgl. 13 € für Lebensmittel, Gemeinschaftsschule Neuen-
stein
Weihnachten für alle
Karin Hettenbach
2230510, Fr., 24.11.2023, 18.00 bis 22.00 Uhr
33 € zzgl. 13 € für Lebensmittel, Gemeinschaftsschule Neuen-
stein

sellschaft angesprochen, einschließlich möglicher Konflikte und 
Missverständnisse.
Die Schülerinnen und Schüler der Kaufmännischen Schule 
Öhringen haben gezeigt, dass sie sich aktiv für eine gerechtere 
und respektvollere Welt einsetzen.
Mit solchen Initiativen wird versucht, eine Gesellschaft zu stär-
ken, in der Rassismus und Ausgrenzung keinen Platz haben 
– auch innerhalb der Schulgemeinschaft. Ebenso ist die Mei-
nungsvielfalt in einer Diskussion wichtig sowie ein wesentlicher 
Beitrag zur Demokratiebildung.

Evangelische Fachschule für Sozialpädagogik
Berufsbegleitende Weiterbildung mit integriertem Hoch-
schulzugang: Fachwirt/in im Sozialwesen ab September 
2024
Die evangelische Fachschule für Organisation und Führung in 
Schwäbisch Hall lädt Fachkräfte aus der Sozialpädagogik und 
den Gesundheitsberufen (z.B. Erzieher/in, Altenpfleger/in, Heil-
erziehungspfleger/in, Krankenschwester und -pfleger) zu einem 
Informationsabend ein.
Termin: Mittwoch, 25.10.2023 um 19.00 Uhr in der ev. Fach-
schule für Sozialpädagogik, Komberger Weg 53 in Schwäbisch 
Hall.
Vorgestellt wird die berufsbegleitende Weiterbildung zur/zum 
Fachwirt/in für Organisation und Führung mit dem Schwerpunkt 
Sozialwesen. Für die Teilnahme ist eine aktuelle Berufstätigkeit 
nicht erforderlich. Diese staatlich anerkannte Weiterbildung befä-
higt und berechtigt zur Übernahme von Führungs- und Leitungs-
aufgaben im mittleren Managementbereich der unterschiedli-
chen Arbeitsfelder (z.B. Heim- oder Kindergartenleitung).
Der nächste Kurs startet im September 2024.
Wir bilden Erzieherinnen und Erzieher aus
Berufsinformation am 8.11.2023 in der Haller Fachschule
„Der Erzieherberuf ist vielseitig und verantwortungsvoll“, betont 
Frau Jasmin Laritz, Schulleiterin der evangelischen Fachschu-
le für Sozialpädagogik Schwäbisch Hall, „pädagogische Fach-
kräfte begleiten und fördern Kinder und Jugendliche in wichti-
gen Lebensphasen. Menschen, die kontaktfreudig und offen im 
Umgang mit anderen sind, können dabei ihre eigenen Begabun-
gen in den Beruf einbringen.“ An der Haller Fachschule gibt es 
verschiedene Wege zum Traumberuf Erzieherin und Erzieher. 
Neben der Regelausbildung mit ihren vielfältigen Wahl- und Ver-
tiefungsmöglichkeiten werden auch die Teilzeitausbildung und 
die praxisintegrierte Ausbildung (PiA) angeboten. „Erzieherin 
und Erzieher ist ein Beruf mit Zukunft und Aufstiegsmöglichkei-
ten“, unterstreicht Frau Laritz. Bereits während der Ausbildung 
kann in Hall auf Wunsch die Fachhochschulreife erworben, die 
Doppelqualifizierung mit Bachelor-Abschluss gewählt oder für 
ein späteres Studium eine Verkürzung der Studienzeit erarbei-
tet werden. Auch nach der Ausbildung bietet die evangelische 
Fachschule für Organisation und Führung allen Fachkräften aus 
Kita und Gesundheitsberufen die Möglichkeit, berufsbegleitend 
die Fachwirtausbildung im Sozialmanagement zu machen. Über 
diesen Weg ist auch „Studieren ohne Abitur“ möglich.
Beim Berufsinfo-Nachmittag am 8. November um 16.30 Uhr 
sind alle an Ausbildung und Studium Interessierte zu einem 
Blick hinter die Kulissen der Haller Fachschule eingeladen. 
Es gibt ausführliche Informationen zur Ausbildung, zum Be-
rufsbild und den Arbeitsfeldern sowie den Studienmöglich-
keiten. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Weitere Auskünfte und persönliche Beratung erhalten Sie direkt 
an der evangelischen Fachschule für Organisation und Führung 
unter Tel. 0791/93060-50 oder. 93060-0, E-Mail: efof@ev-fs.de 
und unter www.fachschule-hall.de.
Evangelische Fachschule für Sozialpädagogik Schwäbisch Hall
Komberger Weg 53, 74523 Schwäbisch Hall

Rauchmelder
sind Lebensretter

Foto: Alesmunt/iStock/Getty Images Plus
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Bücherei-Nachrichten

Stadtbücherei und evangelische Gemeindebücherei Neu-
enstein
Homepage: www.stadtbuecherei-neuenstein.de
Katalog: www.bibkat.de/neuenstein
Wir haben in den Herbstferien geöffnet.
Neue Bücher
Beck, Lilli: Die Farben unserer Träume
München, 1965: Eine 17-jährige junge Frau hat sich in ihrer Fa-
milie schon immer fremd gefühlt. Während ihre Eltern und ihre 
Schwester ihr bürgerliches Leben genießen, sehnt sie sich nach 
Freiheit und Abenteuer. Als sie eines Tages auf einen alten Brief 
stößt, in dem von einem Findelkind die Rede ist, begibt sie sich 
auf die Suche nach ihren wahren Wurzeln.
Castillo, Linda: Saat der Sünde
In Pennsylvania werden die Knochen eines vor 18 Jahren ver-
schwundenen Amisch-Bischofs gefunden. Neben ihm liegt eine 
Waffe. Die Polizei betrachtet den Fall als geklärt, aber die Ältes-
ten der Amisch-Gemeinde bitten die Polizeichefin um Hilfe. Die-
se beginnt mit neuen Ermittlungen, um den Verdächtigen, dem 
die Todesstrafe droht, zu entlasten.
Ruge, Eugen: Pompeji oder die fünf Reden des Jowna
Der Einwanderer Jowna findet tote Vögel oberhalb von Pompeji 
und kommt zu dem Schluss, dass der Vulkan ausbrechen wird. 
Als Folge wird er der Anführer einer Aussteigerbewegung. Das 
Staatsoberhaupt fürchtet um den Ruf Pompejis. Erst als auch 
reiche Bürger Bedenken äußern, lenkt er ein.
Sanders, Kristina: Nachts ist man am besten wach
Das Leben ist schön, von einfach war nie die Rede. Plötzlich 
wird für eine Frau alles anders: Ihr Ex-Mann erwartet ein Kind mit 
seiner Neuen, und kurz darauf stirbt ihre Mutter. Es beginnt eine 
Zeit der unendlichen Einsamkeit – und Schlaflosigkeit. Gleich 
drei Frauen melden sich auf den Versuch, im Internet andere 
Schlaflose zu finden. Aber nur auf den ersten Blick ist dies ihre 
Gemeinsamkeit, denn in der Dunkelheit der Nacht teilen sie ihre 
Sorgen und Sehnsüchte miteinander und werden gute Freun-
dinnen.
Retz, Eliane: Wild Family
Wie kann Geschwisterstreit am besten gelöst werden? Wie ler-
nen Kinder selbstständig einzuschlafen? Wie kann man damit 
umgehen, wenn ein Kind einen Elternteil sehr deutlich bevor-
zugt? Und was können Eltern tun, wenn ihr Kind andere haut und 
beißt? Viele alltagspraktische Tipps für typische Konfliktsituatio-
nen, die man mit Kindern zwischen 2 und 7 Jahren regelmäßig 
erleben kann.
Zur Information
Wir haben für Kinder zahlreiche Tonie-Figuren, Tiptoi-Bücher, 
Bilderbücher und Bücher für Leseanfänger und Fortgeschrittene 
im Angebot. Medien, die gerade ausgeliehen sind, können Sie 
kostenlos vorbestellen. Dazu rufen Sie unseren Katalog www.
bibkat.de/neuenstein auf. Sie brauchen dazu nur Ihre Leser-
nummer und Ihr Passwort.
Lesen und sich in eine andere Welt versetzen – wir haben 
die Bücher dazu.

Hohenloher Kulturstiftung

Literarisch-historische Workshops für Jugendliche – 
Youngsters machen Kultur 2023
Am Samstag, 28.10.2023 finden zwei weitere Veranstaltung für 
Jugendliche im Rahmen von „Youngsters machen Kultur“, dem 
Kulturfestival für Kinder und Jugendliche in Hohenlohe, statt.
Um 10.00 Uhr empfängt Autorin Nina Piorr Teilnehmende in 
der Stadtbücherei Öhringen mit spielerischen Schreibübungen. 
Gemeinsam überlegen sie, was eine gute Geschichte oder ein 
schönes Gedicht ausmacht und probieren aus, wie sie ihre Ideen 
auf packende Weise in Worte kleiden können.
Das anschließende History-Seminar im Hohenlohe-Zentralar-
chiv um 15.00 Uhr erforscht die Welt der Prinzessinnen und Prin-
zen. Anhand historischer Briefe entdecken die teilnehmenden 
Youngsters das Leben adliger Teenager vor 200 Jahren. Gab es 
wirklich Parallelen zu den Märchen, die wir kennen?
Wie bei allen Veranstaltungen von „Youngsters machen Kultur“ 

ist die Teilnahme kostenlos und es sind keinerlei Vorkenntnisse 
erforderlich. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine vorheri-
ge Anmeldung unter www.hohenloher-kultursommer.de oder Tel. 
07940/18348 notwendig.

Vereine

Jugendblasorchester 
Neuenstein e.V.

 

Musikproben
Am heutigen Freitag, 27. Oktober 2023 finden folgende Musik-
proben statt:
17.00 bis 18.00 Uhr Jubo-Kids
18.00 bis 19.30 Uhr Jugendblasorchester
Jubo in Concert 2023 – In 80 Tagen um die Welt am Samstag, 
21. Oktober 2023
Am vergangenen Samstag, 21. Oktober 2023 war es dann um 
19.00 Uhr so weit und das Jubo begab sich auf eine abenteuer-
liche Reise in 80 Tagen um die Welt. Nachdem ein paar Musiker 
das Fernweh gepackt hat, begab sich das Jubo auf eine Reise 
nach London zu einem Wettbewerb der Jugendorchester. Leider 
hatte eine Musikerin ihre Noten vergessen, sodass sie auf der 
ganzen Welt gesucht werden mussten. Das Jubo reiste mit dem 
Zug, einem Flugzeug und einem Boot von einem Kontinent zum 
nächsten. Dabei nahmen sie an lustigen Festen in Australien und 
Griechenland teil, wo Sirtaki getanzt wurde. In Kanada schlos-
sen sich die Musiker einem Goldsuchertreck an und in Slowe-
nien erfuhren sie viel über die Zeit des Unabhängigkeitskrieges. 
In Asien lernten die Musiker mit Stäbchen essen und in Irland 
wurde Lord of the dance besucht. Auch die Jubo-Kids waren mit 
dabei und reisten durch Österreich, Frankreich und Kuba. 
Klapperschlangen wurden gesichtet und der Flötenchor gab u. a. 
Kumbaya zum Besten. 
Am Ende gelang es, pünktlich nach London zu kommen, um am 
Wettbewerb der Jugendorchester teilzunehmen. Das Jubo Neu-
enstein nahm mit dem Stück „In 80 Tagen um die Welt“ teil. Am 
Ende segelten alle wieder zurück nach Neuenstein. 
An dieser Stelle möchten wir uns nochmals herzlich bei allen, die 
zum Gelingen dieses wunderschönen Konzertabends beigetra-
gen haben, bedanken. Insbesondere bei den Musikern für das 
tolle Engagement und die kreativen Ideen.
Terminvorschau
12.11.2023 Mitwirkung Laternenumzug
18.11.2023 Jubilarfeier
3.12.2023 Kirchenkonzert in der Ev. Kirche Neuenstein
15./16.12.2023 Stadtweihnacht Neuenstein
Kontakt
Vorsitzende Astrid Schuh, Schlossstr. 9, 74632 Neuenstein, ast-
rid.schuh@jubo-neuenstein.de 
Kassiererin Gisela Dorsch, Reutweg 12, 74632 Neuenstein-
Großhirschbach, gisela.dorsch@jubo-neuenstein.de
Oder besuchen Sie uns einfach im Internet: 
www.jubo-neuenstein.de

Turn- und Sportverein
Neuenstein 1881 e.V.

Abteilung Boule
Regionsmeisterschaft Doublette
Regionsvereinsmeisterschaft Doublette Nord-Württemberg
Dieses Jahr haben die Bouler des TSV Neuenstein zum ersten 
Mal der Vereinsmeister in Doublette Formé ausgespielt. Gewon-
nen hat nach 8 Runden, jeder gegen jeden, Klaus und Reiner.
Diese beiden wurden dann zur Regionsvereinsmeisterschaft 
Nord-Württemberg am 15.10.2023 nach Waiblingen eingeladen. 
Leider hat sich Klaus verletzt und konnte nicht teilnehmen, Fredl 
hat sich sofort bereit erklärt, den fehlenden Spieler zu ersetzen. 
Also fuhren Reiner und Fredl nach Waiblingen, um als frisch 
gebackene Ligapokalsieger auch bei dieser Meisterschaft ein 
Wörtchen mitzureden. Doch es kam etwas anders als geplant, 
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Zweikampf den Ball zu erobern. So auch in der 6. Minute, als 
Eintracht Frankfurt durchs Neuensteiner Zentrum marschierte, 
alle Spielerinnen stehen ließ und dann am Sechzehner zum Ab-
schluss kam. Die ersten beiden Schüsse konnten noch geblockt 
werden, dann sprang der Ball wieder zur Spielerin der SGE, so-
dass Hannah Amelie Engel als Erste zur Stelle war und nur noch 
einschieben musste. Zu große Lücken im Zentrum ermöglichen 
dem U19-Team immer wieder Schnittstellen der Neuensteiner 
Abwehrkette zu bespielen. Ein oft gewähltes Mittel der SGE wa-
ren lange Diagonalbälle hinter die Abwehrkette, welche die Pink 
Ladies durch frühzeitiges Erkennen und Absetzen gut im Griff 
hatten. Die SGE kam in der Anfangsphase zu weiteren Abschlüs-
sen und 1-gegen-1-Aktionen, die an der stark spielenden Kee-
perin Elisa Mandarello scheiterten. Endlich wachten auch die 
Neuensteinerinnen auf und kamen besser ins Spiel. Sie zeigten 
mehr Präsenz, nahmen Zweikämpfe konsequenter an und hat-
ten mehr Zugriff auf das Spiel. Mit schnellen Umschaltsituationen 
kombinierten sich die Pink Ladies ins Angriffsdrittel. Nach einem 
Angriff über die linke Außenbahn spielte Lea Würth den Ball ins 
Zentrum zu Larissa Nath, die den Ball aus 20 m in der 29. Minu-
te unter die Latte hämmerte. Mit dem 1:1-Ausgleich und wieder 
mehr Hoffnung auf die drei Punkte ging es in die Halbzeitpause.
Kurz nach Wiederanpfiff lag den Neuensteinerinnen die Führung 
auf dem Fuß. Ein Freistoß von Paula Schwab aus dem Halbfeld 
wurde von Nadine Hilkert auf die frei stehende Sophie Gronbach 
abgelegt, der Schuss jedoch von der Keeperin gehalten wurde. 
Dann war es ein Eckball in der 56. Minute, der die SGE durch 
ein Kopfballtor von Lisa Kanthak erneut in Führung brachte. Die 
Neuensteinerinnen kämpften weiterhin und wollten das Spiel 
nicht aufgeben. Ein erneuter Schuss aus dem Rückraum von 
Sophie Gronbach flog knapp über das Tor. Weitere klare Mög-
lichkeiten blieben aus. Die Pink Ladies riskierten mehr im Offen-
sivspiel, sodass Frankfurt zu weiteren Konterchancen kam, die 
jedoch noch geblockt werden konnten.
Schlussendlich waren die Pink Ladies spielerisch der SGE un-
terlegener, versuchten sich über Kampf und Leidenschaft zu 
belohnen, was jedoch mit der 2:1-Niederlage wieder nicht ganz 
gereicht hat. Am kommenden Wochenende ist für die Pink La-
dies spielfrei, ehe es am Mittwoch, 1.11. mit dem Pokalachtel-
finale gegen den SGM Westernhausen geht. Spielbeginn ist in 
Westernhausen um 14.00 Uhr. Wir freuen uns über zahlreiche 
Unterstützung, um gemeinsam ins Halbfinale einzuziehen.
Tore: 1:0 Hannah Amelie Engel (6.), 1:1 Larissa Nath (29.), 2:1 
Lisa Kanthak (56.)
Kader TSV Neuenstein: Mandarello – Adler, Hilkert, L. Uhl, 
Reuther (83. Müller) – Würth (68. J. Uhl), Gronbach, Schwab 
(48. Kübler), Nath – Polny, Hommel (46. Sittner)
In der Partie gegen die SGM TSV Crailsheim/VfB Jagstheim/
SV Onolzheim mussten sich die Pink Ladies 2 am vergangenen 
Sonntag mit 2:0 geschlagen geben.
Bereits zu Beginn des Spiels hatte die SGM viel Druck auf unse-
re Abwehr ausgeübt. In der 12. Spielminute gelang es der SGM 
den Führungstreffer zum 1:0 zu erzielen. Doch so leicht haben 
sich die Pink Ladies 2 nicht aufgegeben. Kurz vor der Halbzeit 
hatte Lotta Marmein eine gute Position zum Torabschluss, je-
doch hat die Torhüterin den Ball gehalten. Somit ging es mit 
dem Spielstand von 1:0 in die Halbzeit. Beide Mannschaften 
sind gleichauf in die zweite Halbzeit gestartet. Es gab viele Tor-
chancen von beiden Mannschaften, jedoch ohne Erfolg. Kurz vor 
Spielende erzielte die SGM den entscheidenden Treffer zum 2:0. 
Mit diesem Ergebnis mussten sich die Pink Ladies 2 geschlagen 
geben.
Jetzt heißt es Kräfte sammeln, denn am Samstag, 28.10. spielen 
wir gegen den TSV Langenbeutingen um 18.00 Uhr in Neuen-
stein.
Juniorinnen
B-Juniorinnen
U17 – Pink Ladies
Unsere U17 der Pink Ladies startet als 11er-Mannschaft in die 
Saison 2023/2024. Gespielt wird in der Bezirksstaffel Stuttgart.
Neuer Trainer ist Steffen Schromm, der gemeinsam mit Co- und 
TW-Trainerin Evelina Zertik das Team leitet.
Die bisherigen Vorbereitungsturniere und -spiele konnten alle-
samt gewonnen werden und das neue Team hat bereits einen 
tollen Zusammenhalt entwickelt.
Auch die ersten Punktspiele konnte man für sich entscheiden. 
Der Einzug ins Pokalviertelfinale macht den gelungenen Sai-
sonstart perfekt.

die Erfolgreichen werden gejagt. Im 1. Spiel gegen Aalen gab 
es ein klares 6:13, gegen Heilbronn lief es etwas besser, 9:13 
auch verloren. Im 3. Spiel gegen Hohenlohe war der Sieges-
punkt schon fast bei uns, doch am Schluss 12:13. Drei Spiele, 
drei Niederlagen. Gründe dafür sind wie immer: der Boden, die 
Umstände, der Leger bringt nichts hin, der Schiesser trifft nicht, 
der Gegner hat Glück usw. Letztendlich waren wir selbst schuld 
und haben den Gegner zum Sieg gratuliert. Spaß gemacht hat 
es trotzdem. Es wurde nach einem Freilos der vorletzte Platz 
belegt, einzig der Landesmeister Triplett aus Backnang war ein 
bisschen schlechter.
Die Erfolgreichen werden gejagt.
Die nächsten Aufgaben warten. Allez les Boules.
FM

Abteilung Fußball

Platzstreuer/in gesucht
Wir suchen eine/n Platzstreuer:in. 
Bei Interesse bitte Melanie Sinzinger, Tel. 0174/2474851 kontak-
tieren.
Aktive
Herren I
TSV Neuenstein – FC Creglingen  3:0 (2:0)
Der TSV Neuenstein holte souverän drei Punkte gegen den FC 
Creglingen. Von Anfang an zeigte sich die erste Mannschaft in 
diesem Spiel tonangebend und ging bereits nach elf Minuten 
durch Pierre Sahin in Führung. Keine fünf Minuten später erhöh-
te Lucas Sanwald durch einen sehenswerten Treffer aus der Dis-
tanz zum 2:0. Im Anschluss verwaltete Neuenstein das Spiel gut, 
steckte zu keiner Zeit zurück und schoss in der 50. Minute noch 
das 3:0 – wieder durch Pierre Sahin.
Aufstellung: René Rimner – Finn Breuninger, Fabian Bezold, 
Denis Sailer, Jonas Müller (77. Oliver Schöne), Pierre Sahin 
(89. Lorenz Kühner), Jean-Luca Petraschka (85. Paul Sanwald), 
Luca Megerle, Swen Heer, Deniz Sahin, Lucas Sanwald.
Tore: 1:0 Pierre Sahin (11.), 2:0 Lucas Sanwald (15.), 3:0 Pierre 
Sahin (50.).
Nächste Spiele
Sonntag, 29.10. um 13.00 Uhr beim SV Wachbach II und Mitt-
woch, 1.11. um 14.30 Uhr gegen den SV Harthausen.
Herren II
TSV Neuenstein II – SV Dimbach  4:2 (2:2)
Etwas schwerer tat sich die zweite Mannschaft im Heimspiel 
gegen Dimbach. Nach einer Viertelstunde musste man einen 
Rückschlag durch einen Sonntagsschuss hinnehmen. Es dauer-
te aber nicht lange, bis Mantas Baitis ausgleichen konnte. Doch 
nur wenige Sekunden später gingen die Gäste erneut in Füh-
rung. Nach einer halben Stunde stellte Adrian Menzel wieder auf 
unentschieden. Erst in der Nachspielzeit konnte Neuenstein das 
Spiel für sich entscheiden. Domenic Weyreter vollendete einen 
schönen Spielzug zum 3:2 und Dominik Blümer erzielte das 4:2 
per Elfmeter, nachdem er selbst im Strafraum gefoult wurde.
Aufstellung: Pablo Colasuonno – Leah Ioan, Daniel Klink, Luca 
Oliveri, Andreas Strecker, Florian Romeiks (82. Leon Trefz), Tim 
Schweizer (70. Domenic Weyreter), Mantas Baitis, Adrian Men-
zel (86. Dominik Blümer), Florian Ilzhöfer (90. Florian Langer), 
Sahin Ercan (46. Maurice Kaupp).
Tore: 0:1 (15.), 1:1 Mantas Baitis (20.), 1:2 (22.), 2:2 Adrian Men-
zel (30.), 3:2 Domenic Weyreter (90.+2), 4:2 Dominik Blümer 
(90.+3/FE).
Nächste Spiele
Sonntag, 29.10. um 15.00 Uhr beim ASV Scheppach und Mitt-
woch, 1.11. um 12.30 Uhr gegen den FC Unterheimbach.
Frauen
Wieder knapp – Kampf, Einsatz und Leidenschaft reichen 
den Pink Ladies nicht zum Punktgewinn
Am Sonntag, 22.10. waren die Pink Ladies zu Gast bei der SG 
Eintracht Frankfurt U19. Nach den vergangenen Niederlagen 
wollten die Neuensteinerinnen nun die Negativserie beenden 
und zu einer positiven Wende kommen. Mit einem Sieg hätten 
die Pink Ladies an der SGE vorbeiziehen können. Wieder ein 
knappes Ergebnis, trotzdem konnten mit dem 2:1-Endstand kei-
ne Punkte eingefahren werden.
In den ersten 20 Minuten überzeugte die SGE mit ihrer spie-
lerischen Klasse und Dribbelstärke auf dem Kunstrasenplatz. 
Viel zu einfach wurden die Gegnerinnen begleitet, statt aktiv im 
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Der Kader im Überblick:
Anna Kartun, Christina Schulz, Emelie Sinzinger, Emilia Büche-
le, Lisa Mögerle, Rahel Goes, Emma Zeiter, Jemima Roberts, 
Lauren Gayer, Lena Bauer, Leni Herrmann, Carla Sehr, Laura 
Böhret (SSV Gaisbach), Antonia Hedrich, Paula Abel (beide 
U15), Lene Neumann (Spfr Schwäb.Hall), Selda Abel (Walden-
burg), Smilla Köth (TURA Untermkh.), Sophia Fürnschuss (SC 
Steinbach-Comburg)
Trainer: Steffen Schromm (SV Rieden), Co-Trainerin Evelina 
Zertik (Pink Ladies 1)
Zur Rückrunde soll eine U15 gemeldet werden. Hier startete das 
Training bereits und es haben sich schon 16 Mädchen zusam-
mengefunden.

Abteilung Ski
Jahreshauptversammlung 2023 der TSV-Abteilung Ski
Die Skiabteilung des TSV Neuenstein lädt ein zur Jahreshaupt-
versammlung 2023 am Freitag, 27. Oktober 2023 um 19.30 
Uhr im TSV-Sportheim.
Die Tagesordnung umfasst folgende Punkte:
1. Begrüßung
2. Bericht des Abteilungsleiters
3. Kassenbericht
4. Aussprache zu den Berichten
5. Entlastung
6. Neuwahlen
7. Information zur Wintersaison 2023/2024
8. Anträge
9. Bekanntgaben, Informationen
Michael Carle, Abteilungsleiter

Abteilung Tischtennis
 

Herren 1 – Verbandsliga
TSV Neuenstein – TTC Neckar-Zaber  7:9
Auch die neuste Auflage des Klassikers zwischen dem Herren 1 
Team des TSV und dem Sextett aus Neckar-Zaber, den beiden 
Aufsteigern der Landesliga, hielt was es versprach: ein heißes 
Match auf Augenhöhe und mit höchster Spannung. Nahezu ein 
Start nach Maß legte unser Team hin und gewann die ersten 
beiden Doppel souverän, insbesondere das Doppel Akin/Traub 
glänzte gegen das Doppel 1 der Gäste Herbrik/Bürk und wies 
die Gäste mit einem 3:1-Erfolg in die Schranken. Einen kurzen 
Prozess machten Köhler/Altrieth gegen Hollebenders/Nowak 
und siegten deutlich. Schade, dass nicht auch das dritte Doppel 
Frank/Rannaud, das auch gute Siegchancen gegen Bleck/Ham-
mer hatte, nicht gewann und sich im Entscheidungssatz denkbar 
knapp geschlagen geben musste. Stark die beiden ersten Spiele 
im vorderen Paarkreuz, die beide zu Gunsten von Pascal Köhler 
gegen Oliver Bürk und Fabian Altrieth gegen Daniel Herbrik aus-
gingen. Insbesondere Fabian Altrieth zeigte sich in bestechen-
der Form und schraubte mit seinem Sieg den Vorsprung auf 4:1 
hoch. Dann kam allerdings ein Bruch ins Spiel. Keine Chance 
hatte Ünal Akin gegen den starken Roman Bleck. Felix Traub 
hingegen hatte beste Möglichkeiten nach einer 2:0-Satzführung 
das Spiel gegen Manuel Nowak für sich zu entscheiden, doch 
er wurde noch abgefangen und musste eine 2:3-Niederlage 
hinnehmen. Auch die beiden Spiele im hinteren Paarkreuz von 
Arthur Rannaud gegen David Hammer und Noel Frank gegen 
Yves Hollebenders waren nicht von Erfolg gekrönt, so dass man 
mit 4:5 in Rückstand geriet. Verlass war auch im 2. Durchgang 
wieder auf Fabian Altrieth, er siegte gegen Oliver Bürk souve-
rän mit 3:0-Sätzen. Auf Messers Schneide stand das spannende 
Match von Pascal Köhler gegen Daniel Herbrik, leider konnte es 
Pascal trotz guter Leistung nicht für sich entscheiden. Der fol-
gende Sieg von Felix Traub gegen Roman Bleck gab nochmals 
Auftrieb, auch wenn Ünal Akin im 2. Spiel gegen Nowak nicht er-
folgreich war. Der Youngster im Team, Noel Frank erkämpfte sich 
danach einen verdienten Sieg gegen David Hammer. Schade 
das Arthur Rannaud nicht seine starken Trainingsleistungen ab-
rufen kann und auch gegen Yves Hollebenders auf verlorenem 
Posten stand. Das Schlussdoppel musste wie im letzten Spiel 
beim 7:8-Spielstand die Entscheidung bringen. Leider konnten 
Pascal Köhler und Fabian Altrieth ihr Coup vom vergangenen 
Wochenende nicht wiederholen und mussten die Niederlage 
gegen Herbrik/Bürk hinnehmen. Eine bittere Niederlage nach 
einem großen Kampf, der leider nicht belohnt wurde. Doch die 

Erkenntnis, dass man gegen nahezu alle Teams ebenbürtig ist 
und Siegchancen hat, stimmt hoffnungsvoll für die anstehenden 
nächste Spiele.
Herren 3, Landesklasse
TSV Neuenstein 3 – TTC Gnadental 2  9:4
Einen wichtigen Sieg fuhr unsere Dritte gegen die Reserve aus 
Gnadental ein. Insbesondere Uli Trump ist wieder zur alten Stär-
ke gelangt und hat sowohl seine beiden Einzel gegen Schilling 
und Kircher als auch das Doppel mit Roman Schreiweis souve-
rän gewonnen. Stark auch Roman Schreiweis, der sozusagen 
als Edeljoker wieder gestochen und ebenfalls zwei überzeugen-
de Siege gegen Schmitzl und Seybold eingefahren hat. Die wei-
teren Punkte holten Swen Heer, Bo Yü Gao und Tom Kühner mit 
jeweils einem Einzelsieg sowie Swen Heer und Jakob Kuch im 
Doppel.
Herren 4, Bezirksliga
TSV Neuenstein 4 – TSV Michelbach/B.  9:1
Einen deutlichen Sieg fuhr unsere Vierte im Heimspiel gegen Mi-
chelbach/Bilz ein. Die Gäste mussten zwar auf drei Stammspie-
ler verzichten, was aber die überzeugende Leistung der Herren 
4 nicht schmälern soll. Alle 6 Spieler trugen mit Punktgewinnen 
zum ungefährdeten Sieg bei, was nochmals die ausgeglichene 
Besetzung der Mannschaft unterstreicht. Hervorzuheben ist je-
doch der etwas überraschende Sieg unserer Nummer 2 Jürgen 
Müller gegen die spielstarke Nummer 1 der Gäste. Einzig Tobias 
Gruber musste in seinem Einzel seinem Gegenüber zum Sieg 
gratulieren.
Mit nun 6:0-Punkten aus den ersten drei Spieltagen ist die Vierte 
optimal in die Saison gestartet und kann den nächsten Aufgaben 
gelassen entgegensehen. „Wir haben eine gute Stimmung in der 
Mannschaft, wollen auch im nächsten Spiel in Kottspiel doppelt 
punkten und die Tabellenführung somit weiter ausbauen“, so der 
Tenor.
Weitere Spielergebnisse vom vergangenen Wochenende
Jungen
SSV Geisselhardt 2 – TSV Neuenstein 4  6:4
TSV Michelbach/B. 3 – TSV Neuenstein 5  3:7
TSV Zweiflingen 2 – TSV Neuenstein 6  10:0
TSV Neuenstein 2 – SpVgg Grö.-Satteldorf  3:7
Damen
TSV Neuenstein 2 – TTC Kottspiel  2:8
Herren
TSV Neuenstein 5 – SV Tüngental  8:8
TSV Bitzfeld 2 – TSV Neuenstein 6  9:3
TT-Stadtmeisterschaften für Hobbyspieler am 10.11.2023
Zum 23. Mal finden am Freitag, 10.11.2023 ab 18.00 Uhr die 
Stadtmeisterschaften für Hobbyspieler statt. Hierzu laden wir alle 
Hobbyspieler recht herzlich ein. Nach der großen Beteiligung und 
hochklassigen Veranstaltung im letzten Jahr verspricht man sich 
wieder eine ähnliche erfolgreiche Veranstaltung bei der Spaß am 
Spiel im Vordergrund steht. Zudem können auch wertvolle Tipps 
der erfahrenen aktiven Spieler des TSV eingeholt werden. Im 
Anschluss an das Turnier findet die Siegerehrung statt, danach 
trifft man sich in gemütlicher Runde im Charisma.
Teilnahmebedingungen
Damen und Herren ab 16 Jahre, wohnhaft in Neuenstein oder 
einer Teilgemeinde bzw. Mitglieder des TSV die nicht im Stadt-
gebiet wohnen und keinen gültigen TT Spielerpass bei einem 
Verein besitzen, sind spielberechtigt.
Die Startgebühr beträgt 5 €, es werden Einzel und Doppel bei 
den Damen und Herren gespielt. Die Auslosung und Zulosung 
der Doppelpartner findet am Turniertag statt. Mitzubringen sind 
lediglich Sportschuhe, Sportkleidung sowie ein TT-Schläger und 
gute Laune. Wir stellen auch Schläger zur Verfügung, bitte bei 
der Anmeldung vermerken.
Anmeldungen bitte bei Ünal Akin, WA/Mobil 0176/40306777 
oder Felix Traub, WA/Mobil 0152/56179370 (Felix_Traub@
yahoo.de) bis zum 7.11.2023.
Sieger und Platzierte erhalten Urkunden und kleine Sachpreise, 
die Einzelsieger einen Wanderpokal.
Vorschau
Damen 1, Landesklasse
Fr., 26.10., 19.30 Uhr, TSV Neuenstein – FC Langenburg
Zu einem interessanten Derby kommt es am kommenden Frei-
tag gegen das Team aus Langenburg. Immer wieder hat man 
sich in den letzten Jahren spannende Matches mit unterschied-
lichem Ausgang geliefert. Auch bei dem anstehenden Spiel gibt 
es keinen Favoriten. Auch wenn die Gäste mit 1:3-Punkten noch 
keinen Sieg gelandet haben, so sind sie sicherlich ebenbürtig.
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Im Auftrag Bildungs- und Sozialwerk Württemberg-Baden e.V.

LandFrauenverein Kirchensall
 

Am 7.11.2023 um 19.30 Uhr fi ndet unser nächster Abend in Kir-
chensall statt. Frau Braun ist leider verhindert. Wir haben aber 
einen anderen Referenten eingeladen.
Am 21.11.2023 treffen wir uns um 19.30 Uhr in Kirchensall
zur Hauptversammlung und unserem Jubiläum – 75 Jahre Land-
frauenverein Kirchensall.
Bitte meldet euch frühzeitig an bei Ilse Fundis, Tel. 07944/8658 
oder Elke Umbach, Tel. 07942/8145.

VdK Ortsverband Kirchensall

Dichterlesung mit dem Schriftsteller Gunter Haug
Am Dienstag, 31. Oktober 2023, besucht uns der Schriftsteller 
Gunter Haug im Rahmen des Kaff eenachmittags des VdK Öhrin-
gens zu einer Dichterlesung.
Gunter Haug, geboren 1955 in Stuttgart-Bad Cannstatt, hat stu-
diert in Tübingen und als Redakteur gearbeitet für Presse und 
Rundfunk im Südwesten. Seit 2005 ist er hauptberufl ich freier 
Autor und hat über 40 Bücher veröff entlicht, darunter die Best-
seller „Niemands Tochter“ (32 Aufl agen) und „Niemands Mutter“ 
(21 Aufl agen). Am Kaff eenachmittag wird Gunter Haug aus sei-
nem Buch „Vorsetz – Hohenloher Gschichtlich und Erlebnisse“ 
vortragen. Er portraitiert im Buch Menschen aus dem Hohenlo-
he, wie den Holunderzauberer, den Vollmondmetzger und der 
Chef der Hohenloher Kultband „Annaweech“. Ein Besuch bei der 
Brauereigaststätte Spielbach und andere Geschichten aus dem 
Hohenloher Land vervollständigen das Bild aus unserer Heimat.
Gerne erwarten wir Ihren Besuch zur Dichterlesung beim VdK 
Kaff eenachmittag am 31.10.2023 in der unteren Torstraße 23 in 
Öhringen, Beginn 14.00 Uhr. Anmeldung unter Tel. 07948/844 
oder E-Mail: kv-oehringen@vdk.de.
Der Sozialverband VdK gehört mit seinen bundesweit über zwei 
Millionen Mitgliedern und rund 240.000 Mitgliedern im Südwes-
ten zu den größten Sozialverbänden in Bund und Land. Er ist 
föderal strukturiert, parteipolitisch und konfessionell neutral. 
Als unabhängige Interessenvertretung von Rentnerinnen und 
Rentnern, Pfl egebedürftigen und pfl egenden Angehörigen, Men-
schen mit Behinderung und chronischer Erkrankung sowie von 
Grundsicherungsempfängern setzt sich der VdK für die sozialen 
Belange dieser Menschen ein. Seinen Mitgliedern bietet er Sozi-
alrechtsschutz und weitere Serviceleistungen.

Frühschoppenfreunde Grünbühl

Schlachtfest am Samstag, 3.11.2023 ab 9.00 Uhr in Lohe
Weil sich alle über eine Wiederholung freuen, laden wir unsere 
Mitglieder zum Schlachtfest nach Lohe ein.
Wir freuen uns auf einen schönen Tag.

Kulturbahnhof

Samstag, 28. Oktober 2023
Kabarett mit Uli Masuth und seinem Programm „Lügen und 
andere Wahrheiten“
Der wahrheitsliebende Mensch lügt. Und das nicht zu knapp. Je 
nachdem, welchem Experten man glauben darf 25 bis 200 Mal 
am Tag. Frei nach Präsident Gerald Ford könnte man also sa-
gen: Die Lüge ist der Klebstoff , der unsere Gesellschaft zusam-
menhält.
Und das nicht nur im privaten, nein, auch im öff entlichen Leben. 
Selbst Pressemeldungen kommen nicht ganz ohne aus. Drum 
heißt es ja auch im Volksmund: Lügen wie gedruckt.
Weil es aber immer weniger Wahrheit gibt, gibt es auch immer 
mehr Menschen, die sich auf der Suche nach ihr verirren. Und 
zwar ins Internet, wo sie – wie meistens – fündig werden. Denn 
tatsächlich wimmelt es da von Experten, die im Besitz der Wahr-
heit sind, sie also keinesfalls nur kurz gepachtet haben. Kein 
Wunder also, dass für Otto Normalverbraucher kaum was davon 
übrig bleibt.

Herren 1, Verbandsliga
Sa., 27.10., 17.00 Uhr, GSV Hemmingen – TSV Neuenstein
Ein weiterer starker Gegner steht dem TSV am kommenden 
Wochenende mit dem GSV Hemmingen gegenüber. Das junge 
Team der Gastgeber hat zwar bisher weniger erfolgreich wie er-
wartet agiert und weist mit 2 Siegen und 2 Niederlagen ein aus-
geglichenes Punktekonto auf. Das Potenzial des Teams ist aller-
dings groß und die großen Talente des Teams haben noch nicht 
ihren Leistungszenit erreicht. Die Doppel sind ein Schwachpunkt 
des Teams. Gegensatz zu der hoch positiven Einzelbilanz weist 
das Team mit 4 Siegen und 9 Niederlagen eine eher schwache 
Bilanz auf. Hier kann der TSV einen Vorteil nutzen, denn mit 7:7 
sieht die Bilanz unseres Teams deutlich besser aus. Nach den 
guten Leistungen der letzten Spiele darf man mit Optimismus die 
Partie gegen Hemmingen angehen.
Herren 2, Landesliga
So., 28.10., 10.00 Uhr, TSB Horkheim – TSV Neuenstein 2
Gegen den Aufsteiger und Tabellennachbarn aus Horkheim dürf-
te ein Spiel auf Augenhöhe bevorstehen.
Mit einem Sieg und 2 Niederlagen sind die Gastgeber in die Sai-
son gestartet und haben gezeigt, dass sie in der Liga mithalten 
können. Unser Team steht mit einem Sieg und 3 Niederlagen 
schon etwas mehr unter Druck und benötigt einen Sieg, um nicht 
weiter in den Tabellenkeller zu rutschen. Mit einer guten Team-
leistung kann das durchaus gelingen.
Spiele am kommenden Wochenende
Jungen
Sa., 27.10.2023, 13.30 Uhr, TSG Heilbronn 2 – TSV Neuenstein 
2
Damen
Fr., 27.10., 19.30 Uhr, TSV Neuenstein – FC Langenburg
Fr., 27.10., 20.00 Uhr, SV Tüngental – TSV Neuenstein 2
Herren
Fr., 27.10., 20.00 Uhr, TSV Sulzbach-Laufen – TSV Neuenstein 
5
Fr., 27.10., 21.00 Uhr, SSV Geisselhardt – TSV Neuenstein 6
Sa., 27.10., 17.00 Uhr, GSV Hemmingen – TSV Neuenstein
Sa., 27.10., 18.00 Uhr, TSV Neuenstein 3 – TSG Heilbronn 2
Sa., 27.10., 18.00 Uhr, TSV Neuenstein 4 – TTC Kottspiel
So., 28.10., 10.00 Uhr, TSB Horkheim – TSV Neuenstein 2
Senioren
Di., 31.10., 20.00 Uhr, TSV Neuenstein – SSV Geisselhardt
Weitere Infos unter 
https://www.tsvneuenstein.de/sportarten/tischtennis.

Turn- und Sportverein
Kirchensall 1949 e.V.

Warme Küche im Schützenhaus am Freitag 3.11.
Es geht wieder los mit dem Freitagessen im Schützenhaus. 
Am 3.11. ab 19.00 Uhr starten wir mit Schweinshaxe und Kar-
toffelsalat oder Sauerkraut. Danach geht es wie gewohnt im 
2-Wochen-Rhythmus weiter. 
Auf zahlreiche Gäste freut sich euer TSV Kirchensall.
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Was tun? Soll uns die Wahrheit gestohlen bleiben? Oder sollten 
wir uns etwa mit der halben begnügen, am besten scheibchen-
weise serviert? Der Vorteil dabei: so liegt sie weniger schwer im 
Magen und stößt nicht ganz so sauer auf. Der Nachteil: was für 
den einen noch die halbe Wahrheit ist, ist für den andern schon 
die ganze Lüge. Was aber hätten wir davon, wenn immer alle die 
Wahrheit sagten? Den Himmel oder die Hölle auf Erden?
Ein Kabarett-Programm mit Musik, ohne Gesang, politisch.
Vorverkauf 15 Euro bei Blumenhaus Grolig in Neuenstein; Ho-
henloher Zeitung, Mobiz oder Buchhandlung Rau in Öhringen; 
Ticket Brückbauer oder Künzelsauer Reisebüro in Künzelsau; 
Touristinformation oder Haller Tagblatt in Schwäbisch Hall oder 
online unter www.reservix.de
Abendkasse im Kulturbahnhof 17 Euro

Nachbargemeinden

Pfedelbach
Tippelei – Führung im Weinbaumuseum am Freitag, 
24.11.2023 mit Weinprobe
Das Weinbaumuseum von Pfedelbach ist ein einzigartiges Wein-
baumuseum in Hohenlohe mit Gegenständen aus der Weinwirt-
schaft im Fürstenkeller mit Fürstenfass. Bestaunen Sie dieses 
prachtvolle Fass mit einem Fassungsvermögen von 64.664 Liter 
bei einer öffentlichen Führung mit einer Weinverkostung.
Freitag, 24. November 2023
Preis: 8,00 Euro + Weinverkostung 2 Euro/0,2 l
Treffpunkt: 18.00 Uhr am Weinbaumuseum
Dauer: ca. 2 Stunden, Anmeldung bis 22.11.
Gemeinde Pfedelbach, Tel. 07941/608111, E-Mail gemeinde@
pfedelbach.de.

Landwirtschaft

Landratsamt Hohenlohekreis
Grüner Tag mit Gläserner Produktion war ein voller Erfolg
Tausende Menschen zog es auf den Railhof
Anlässlich des Kreisjubiläums fand am vergangenen Sonntag, 
15. Oktober, ein grüner Tag mit gläserner Produktion auf dem 
Railhof bei Mulfingen statt. Rund 5.000 Personen folgten der 
Einladung der Landwirtsfamilien Böhm, Kruck und Thierauch 
sowie des Landratsamts Hohenlohekreis und informierten sich 
über die aktuelle Lage der Landwirtschaft im Landkreis.
Auf dem Railhof war an diesem Tag einiges geboten: Beim Be-
trieb Kruck auf dem Unteren Railhof startete der Tag um 10 Uhr 
mit einem ökumenischen Gottesdienst. Neben Betriebsführun-
gen auf dem Unteren Railhof bei der Familie Kruck konnten sich 
die Besucherinnen und Besucher an rund 60 Infoständen über 
die verschiedensten Themen informieren. Sowohl Direktver-
markter, Ämter des Dezernates für ländlichen Raum des Land-
ratsamts sowie landwirtschaftliche Lieferanten und die landwirt-
schaftlichen Schulen gaben ein umfassendes Bild zur aktuellen 
Landwirtschaft im Kreis. Auch für die Kleinen gab es im Strei-
chelzoo Landwirtschaft hautnah zu entdecken sowie eine Bas-
telaktion.
Das Landwirtschaftsamt, Fachdienst Pflanzenbau, hat für die 
gläserne Produktion sogar extra ein Erdloch gegraben und an-
hand dessen den Bodenaufbau auf dem Railhof erklärt. Das Ge-
sundheitsamt nahm am See beim Unteren Railhof Gewässerpro-
ben und beim Forstamt konnte man einen Holzhäcksler bei der 
Arbeit sehen.
Auch kulturell war mit der musikalischen Begleitung des Posau-
nenchors Dörrenzimmern-Stachenhausen während des Gottes-
diensts einiges geboten. Außerdem spielten auf dem Oberen 
Railhof Jagdhornbläser und die Hollabächer Dialektgruppe „Mr 
wella a bissla schwäza“ erzählten von der Kartoffelernte und 
dem Besuch der Muswiese.
Ein vielfältiges Essensangebot rundete den Tag ab.

Landwirtschaftsamt Hohenlohekreis
Strudelteig – ein Teig mit vielfältigen Möglichkeiten
Kochworkshop am 9. und 10. November
Das Landwirtschaftsamt des Landratsamts Hohenlohekreis ver-
anstaltet am Donnerstag, 9. November und am Freitag, 10. No-
vember 2023 jeweils einen Kochworkshop zur Herstellung und 
Verarbeitung von Strudelteig. Der Kurs findet von 14.00 bis 17.30 
Uhr in der Lehrküche der Akademie für Landbau und Hauswirt-
schaft in der Schlossstraße 1 in Kupferzell statt.
Strudelteig gilt für viele als Wunderwerk der Backkunst. Dabei ist 
er gar nicht so schwierig zuzubereiten, wie es scheint. Im Work-
shop zeigt Iris Roski den Teilnehmerinnen und Teilnehmer die 
Kniffe der Teigzubereitung und das Einstrudeln. Das Gute am 
Strudelteig ist, dass bei der Füllung der Fantasie nahezu keine 
Grenzen gesetzt sind. Egal, ob süß als Apfelstrudel oder herzhaft 
mit Kraut, Gemüse oder Brot – im Strudel lässt sich alles verar-
beiten. Auch Obst oder Gemüse, das im Kühlschrank vergessen 
wurde und nicht mehr für alles verwendet werden kann, findet im 
Strudel noch eine Verwendung. Nebenbei werden im Workshop 
energiesparende, rationelle, zeitsparende und alltagstaugliche Ar-
beitsweisen vermittelt.
Eine Anmeldung ist bis Montag, 6. November 2023 beim Land-
wirtschaftsamt des Hohenlohekreises telefonisch unter 07940/18-
1601 oder per E-Mail an Landwirtschaftsamt@Hohenlohekreis.de 
erforderlich.
Die Kosten für die Lebensmittel in Höhe von 10 Euro sind direkt 
vor Ort zu bezahlen. Vorratsbehälter sind von den Teilnehmenden 
selbst mitzubringen.

Suppenkreationen – regional quer Beet
Kochworkshop am 15. und 16. November
Am Mittwoch, 15. November 2023 und am Donnerstag, 16. No-
vember 2023 veranstaltet das Landwirtschaftsamt des Landrat-
samts Hohenlohekreis einen Workshop zur Herstellung von unter-
schiedlichen Suppen. Der Kurs findet jeweils von 14.00 bis 17.30 
Uhr in der Lehrküche der Akademie für Landbau und Hauswirt-
schaft in der Schlossstraße 1 in Kupferzell statt.
Was gibt es Besseres als eine dampfende Suppe an Herbst- und 
Wintertagen? Suppen sind schnell zubereitet, gut zu bevorraten 
und schmecken in den unterschiedlichsten Varianten. Aus regio-
nalen Zutaten oder zur Resteverwertung eignen sie sich bestens.
In dem Workshop zeigt Iris Roski den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern, wie es mit Kreativität und Freude gelingt, unterschied-
liche Suppen und Eintöpfe zu kochen. Nebenbei lernen die 
Teilnehmenden, wie man beim Kochen energiesparend und res-
sourcenschonend vorgehen kann. Auch werden rationelle, zeit-
sparende und alltagstaugliche Arbeitsweisen vermittelt.
Eine Anmeldung ist bis Freitag, 10. November 2023 beim Land-
wirtschaftsamt des Hohenlohekreises telefonisch unter 07940/18-
1601 oder per E-Mail an Landwirtschaftsamt@Hohenlohekreis.de 
erforderlich.
Die Kosten für die Lebensmittel in Höhe von 10 Euro sind direkt 
vor Ort zu bezahlen. Vorratsbehälter sind von den Teilnehmenden 
selbst mitzubringen.

Hygieneschulung für direktvermarktende Betriebe
Geltende Hygienebestimmungen auffrischen am 13. November
Das Landwirtschaftsamt bietet am Montag, 13. November 2023 
zusammen mit dem Veterinäramt des Hohenlohekreises eine Hy-
gieneschulung mit Folgebelehrung für direktvermarktende Betrie-
be an. Die Schulung findet von 14.00 bis 16.00 Uhr in der Aula 
der Akademie für Landbau und Hauswirtschaft, Schlossstraße 1 
in Kupferzell statt.
Direktvermarktende Betriebe müssen die geltenden Hygienebe-
stimmungen einhalten und alle zwei Jahre an einer Auffrischungs-
schulung teilnehmen. Neben der Schulung wird in diesem Jahr 
zusätzlich das Thema „Vermarktung über Automaten – was muss 
aus lebensmittelrechtlicher Sicht beachtet werden“ behandelt.
An der Schulung können sowohl Betriebsinhaber als auch Mitar-
beitende von direktvermarktenden Betrieben des Hohenlohekrei-
ses teilnehmen. Teilnehmende erhalten eine Bescheinigung über 
die Teilnahme an der Hygieneschulung gemäß der Lebensmittel-
hygieneverordnung und der Folgebelehrung nach dem Infektions-
schutzgesetz.
Eine Anmeldung ist bis Mittwoch, 8. November 2023 unter 
http://anmeldung-lawiamt.lra-hok.de oder telefonisch unter 
07940/18-1601 erforderlich.
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kam es zu 17 Unfällen mit tödlichem Ausgang (2021: 20). Verteilt 
über alle Arbeitsgebiete fällt auf, dass – ebenso wie im Vorjahr 
– besonders viele Menschen, nämlich 36, bei Arbeiten mit mo-
torisierten Fahrzeugen tödlich verunglückten. 21 der betroffenen 
Personen waren mit dem Schlepper unterwegs.
Weitere Informationen
Die SVLFG unternimmt große Anstrengungen, um ihre Versicher-
ten zu motivieren, die Voraussetzungen dafür zu schaffen, damit 
sie noch sicherer und gesünder arbeiten können. Details zu den 
Unfallzahlen in der grünen Branche sowie zur Präventionsarbeit 
der SVLFG gibt es online unter www.svlfg.de/svlfg-kompakt-in-
zahlen. Dort finden sich auch Auswertungen zur Entwicklung der 
Berufskrankheiten – hier führen die Hautkrankheiten die Statistik 
an – sowie zu den Unfallrenten.

Regionales

TG Hohenlohe

Drei Wengerter aus Hohenlohe als „Weinsüden Winzer“ 
ausgezeichnet - Neues Siegel für besondere Weinerlebnis-
se
Mit dem neu geschaffenen Siegel „Weinsüden Winzer“ prämiert 
die Tourismus Marketing GmbH Baden-Württemberg (TMBW) 
erstmals 88 Winzerinnen und Winzer, die in Deutschlands Sü-
den für herausragende Weinerlebnisse stehen. Damit würdigt sie 
das weintouristische Engagement vor allem jener Menschen im 
Weinsüden, die nicht nur mit Leidenschaft hochklassige Tropfen 
produzieren, sondern besondere Erlebnisse für weininteressier-
te Gäste schaffen. In den Betrieben kann man den Wein hautnah 
erleben.
Aus der Weinbauregion Hohenlohe sind bei der Erstauflage die-
ser Ausschreibung drei Winzer mit dabei. Die Touristikgemein-
schaft Hohenlohe hat die Urkunden im Oktober durch Geschäfts-
führerin Sarah Schmidt an die Weingüter Weihbrecht, Schwab 
und Dieroff überreicht.
Nicole und Rainer Dieroff aus dem Weinbauort Michelbach am 
Wald in der Nähe von Öhringen bieten ihren Gästen als beson-
deres Angebot das Weinerlebnis „Safari durch die Weinberge“ 
oder Fackelwanderungen an. Neben den traditionellen Hoffesten 
sind sie zudem mit ihrem mobilen Weinstand auch außerhalb der 
Region unterwegs und werben für den Hohenloher Wein.
Auch das Familienweingut Weihbrecht aus Bretzfeld-Schwab-
bach konnte sich das neue Siegel holen. Lena Weihbrecht nahm 
stolz mit ihrem Bruder Simon und Mutter Regina die Urkunde 
entgegen. Neben den Planwagen- und Krimitouren durch das 
Bretzfelder Himmelreich bieten sie auch Yoga & Wine-Kurse an. 
Im angeschlossenen Hotel „Wein & Bett“ und der Besenwirt-
schaft kann man zudem übernachten und Hohenloher Besen-
spezialitäten genießen.
Lucas Schwab vom Weingut Heinz J. Schwab aus Bretzfeld-
Dimbach nahm mit seinen Eltern Karin und Heinz J. ebenfalls 
die Auszeichnung entgegen. Als besonderes Schmankerl bietet 
der Familienbetrieb von März bis Oktober Weingeocaching in 
den Weinbergen an. Auf einer vorher definierten Wanderstrecke 
müssen die Weinschatzkisten auf spielerische Weise gefunden 
werden. Auch „Schwabs Feierabend“, immer mittwochs von Mai 
bis September, ist ein beliebter Afterwork-Treff. Das Vinotel und 
der Besen sind weitere Bausteine des Weingenusses.
Alle ausgezeichneten „Weinsüden Winzer“ erfüllen die von der 
TMBW und Vertretern der Weinbranche erarbeiteten Anforderun-
gen. Die Betriebe eint, dass sie Weinfans jederzeit willkommen 
heißen und Verkostungen ermöglichen, etwa in einer hauseige-
nen Vinothek. Zudem bieten sie abseits klassischer Weinproben 
mindestens drei Mal im Jahr Veranstaltungen für Weinfreunde 
und -kenner an. Besonders überzeugen konnten Betriebe, die 
Angebote speziell für Gruppen bereithalten oder Weinerlebnisse 
schaffen, bei denen auch Menschen mit Handicap in den Ge-
nuss des Weins kommen können. Wichtig ist auch die digitale 
Präsenz der „Weinsüden Winzer“, idealerweise mit regelmäßiger 
Social-Media-Aktivität.
Die Kreativität der prämierten Weingüter und Genossenschaf-
ten kennt keine Grenzen und sorgt für eine Vielzahl an außer-
gewöhnlichen Weinerlebnissen in Baden-Württemberg. Mit der 

Evangelisches Bauernwerk Hohebuch e.V.
Lebenscafé am Donnerstag, 9. November 2023 in Künzel-
sau
Am Donnerstag, 9. November 2023 findet von 16.00 bis 18.00 
Uhr das Lebenscafé im Katholischen Gemeindezentrum St. Pau-
lus in Künzelsau statt.
Wie kann sich der Schatten der Trauer lichten? Wie kann ich 
trotzdem weiterleben? Diese Fragen und noch mehr tauchen 
auf, wenn wir einen lieben Menschen verloren haben. Unser 
persönliches Umfeld erwartet recht bald, dass „man/frau“ wieder 
„funktioniert“. Doch so einfach ist das nicht. Trauernde sollen und 
dürfen sich Zeit nehmen, ihre Trauer zu leben und darüber zu 
sprechen. Im Lebenscafé möchten wir uns im Gespräch mitein-
ander austauschen, uns gegenseitig stärken und neue Lebens-
kräfte in uns wecken. Die persönlichen Fragen, Bedürfnisse und 
Gefühle stehen im Mittelpunkt und können in einem geschützten 
Raum besprochen werden.
Das Lebenscafé wird von Trauerbegleiterinnen des Hospizdiens-
tes Kocher/Jagst geleitet.
Veranstalter: Evang. Bildungswerk Hohenlohe und Hospizdienst 
Kocher/Jagst.
Das Angebot ist kostenfrei.

Zugeschnitten auf Frauen in der Landwirtschaft
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Garten-
bau (SVLFG) unterstützt Frauen in der Landwirtschaft in ihrer 
besonderen Lebens- und Arbeitssituation mit speziellen Angebo-
ten. Alle Informationen gibt es jetzt zusammengefasst.
Frauen in der Landwirtschaft leben hinsichtlich Arbeitsbelastung 
und -bedingungen in einer Situation, die sich von der anderer 
Frauen deutlich unterscheidet. Die Anforderungen sind hier oft-
mals beträchtlich. Betriebliche Arbeit und Familie sind häuslich 
nicht getrennt, häufig sind Kinder im Haus und/oder Senioren 
sind zu pflegen. Außerdem drücken Sorgen, zum Beispiel we-
gen der derzeit wirtschaftlich unsicheren Situation. Mit diesen 
Aspekten hat sich auch die Studie des Thünen-Institutes zur Le-
bens- und Arbeitssituation von Frauen in der Landwirtschaft in 
Deutschland befasst.
Auch wenn zuerst die Familien selbst gefordert sind, möchte die 
SVLFG der besonderen Situation der Frauen in der grünen Bran-
che mit ihren Leistungsangeboten und mit gezielten Informatio-
nen gerecht werden. Digitale Präventionsangebote ermöglichen 
es, auch etwas für die Gesundheit zu tun, wenn man den Hof 
nicht verlassen kann. Betriebs- und Haushaltshilfe ermöglicht 
Landwirtinnen eine Schwangerschaft und Geburt ohne gesund-
heitliche Arbeitsrisiken. An pflegende Landwirtinnen richtet sich 
das Seminarangebot „Trainings- und Erholungswoche für pfle-
gende Angehörige“. In akuten Überlastungssituationen können 
sich Frauen täglich rund um die Uhr an die kostenlose SVLFG-
Krisenhotline 0561/785-10101 wenden. Bei Überlegungen zur Al-
tersvorsorge sollten Landwirtinnen unbedingt bedenken, welche 
Folgen eine Befreiung von der Versicherung in der Alterskasse 
hinsichtlich eines Verzichts – sowohl auf eigene Rentenanwart-
schaften als auch auf die Betriebshilfe – hat. Die SVLFG bietet 
hierzu persönliche Beratung zu Leistungsansprüchen sowie bei 
Fragen zur Mitgliedschaft und zum Beitrag an.
Von „Auszeit“ bis „Vorsorge“ finden Landwirtinnen alle Informa-
tionen auf einen Klick und einfach erklärt unter www.svlfg.de/
infos-fuer-frauen-in-der-gruenen-branche.
Trend hält an: Weniger Unfälle in der grünen Branche
Im vergangenen Jahr ist die Zahl der meldepflichtigen Arbeits- 
und Wegeunfälle in der grünen Branche erstmals unter die Mar-
ke von 60.000 gerutscht. Das geht aus der Unfallstatistik der 
Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
(SVLFG) hervor.
So ereigneten sich 2022 insgesamt 59.024 meldepflichtige Un-
fälle (2021: 61.578). Unfallschwerpunkt bleibt die Nutztierhaltung 
mit 13.645 Unfällen (2021: 14.341). Darüber hinaus verzeichne-
te die SVLFG bei Arbeiten im Pflanzenbau 5.466 Unfälle (2021: 
5.313), bei der Waldarbeit 4.302 Unfälle (2021: 4.048) sowie im 
Garten- und Landschaftsbau 12.602 Unfälle (2021: 12.957).
Tödliche Unfälle
Im Jahr 2022 ereigneten sich im Zuständigkeitsbereich der SV-
LFG 117 tödliche Unfälle (2021: 125), die meisten davon bei 
Forst- und Waldarbeiten mit 33 Unfällen (2021: 26). Insbeson-
dere die Fällarbeiten waren unfallursächlich. In der Tierhaltung 
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Einführung des Siegels „Weinsüden Winzer“ erweitert das Ur-
laubsland Baden-Württemberg seine Produktmarke „Weinsü-
den“. Zuletzt wurde 2020 die Auszeichnung „Weinsüden Wein-
orte“ etabliert. Außerdem macht die TMBW auf herausragende 
„Weinsüden Hotels“ und „Weinsüden Vinotheken“ aufmerksam 
und prämiert mit „Wein und Architektur“ attraktive und originäre 
Bauwerke mit Weinbezug. Die 88 ausgezeichneten „Weinsüden 
Winzer“ rücken nun in den Fokus der Produktmarke und wer-
den verstärkt in zukünftige Marketingaktivitäten einbezogen. 
Eine vollständige Darstellung der mit dem Gütesiegel „Weinsü-
den Winzer“ gewürdigten Weinbaubetriebe gibt es unter www.
weinsueden-winzer.de.

Kulturkneipe Gleis 1
Samstag, 28.10.2023 ab 20.00 Uhr
Jubiläumskonzert – 30 Jahre Big Blasebelg Orchestra
Vitalität, Experimentierfreude, temperamentvolles Rhyth-
mus- und Klanggeschehen
1993 trafen sich Stefan Labude und Joachim Stahl zum ersten 
Mal mit einem Knopfakkordeon und einer Tuba in den Schweizer 
Alpen. Später wurde das Duo von Petra Bagnarelli – Gesang, 
und Uli Gonser – Gitarre, zum Quartett erweitert. Es erklingen 
italienische Canzoni aus Napoli, der Heimat der Signora Bagna-
relli. Sie flüstert, seufzt, trällert, gurgelt und schmatzt die Songs 
von Tom Waits und anderen Pop- und Rock-Ikonen. Begleitet 
von Quetsche und Gitarre, Toy-Piano und Harmonium, Tuba und 
Bassklarinette, Glockenspiel und Melodika.
Weitere Infos: www.gleis1.net
Kulturkneipe Gleis 1, Bahnhof, 74638 Waldenburg

Briefmarkensammlerverein Gaildorf e.V.
Gaildorfer Großtauschtag mit Braunkehlchen im Stempel-
bild
Am 5. November 2023 ist es wieder so weit: Sammler von Brief-
marken, Münzen, Ansichts- und Telefonkarten aus dem ganzen 
süddeutschen Raum treffen sich in Gaildorf. Der jährlich stattfin-
dende Gaildorfer Tauschtag findet gewohnt in der Limpurghal-
le im Herzen der Schenkenstadt statt. Eine Briefmarkenschau, 
Jugendaktivitäten und der Sonderstempel der Deutschen Post 
mit dem Vogel des Jahres, dem Braunkehlchen, runden das An-
gebot ab. Ab 9.00 Uhr öffnen die Türen der Sammlerbörse für 
das Publikum.
Die gleichzeitig stattfindende „Gaildorfer Kirbe“ mit dem ver-
kaufsoffenen Sonntag bietet auch nicht so sammelbegeisterten 
Begleitpersonen eine abwechslungsreiche Zeit in Gaildorf. Maul-
taschen zum Mittagessen und Kaffee und Kuchen am Nachmit-
tag bietet der Sammlerverein in bewährter Qualität. Gaildorf liegt 
verkehrsgünstig an der B19 und kann sowohl aus Stuttgart, Heil-
bronn, Würzburg oder Nürnberg gut erreicht werden. Von der 
Bahnstation Gaildorf-West ist es nur ein kurzer Spaziergang zur 
Limpurghalle. Parkplätze sind bei der Halle reichlich vorhanden.
Aktuelle Informationen zur Veranstaltung finden sich auch auf 
der Internetseite des Vereins unter www.bsv-gaildorf.de.

Wissenswertes

Der VdK informiert

Weiße Liste empfiehlt Kliniken
Die Weiße Liste (www.weisse-liste.de) hilft dabei, die passende 
Klinik für eine bestimmte Behandlung zu finden. Dabei greift sie 
auf öffentlich verfügbare Daten zur Qualität von Krankenhäu-
sern zurück. Das Portal gibt nun auch Auskunft darüber, welche 
Krankenhäuser für eine bestimmte Behandlung empfehlenswert 
sind. Dafür wird aus den Qualitätsaspekten Behandlungsquali-
tät, Eignung, Patientensicherheit und Hygiene sowie der Wei-
terempfehlung ein Gesamtwert berechnet. Die Kliniken werden 
je nach Abschneiden in die Gruppen überdurchschnittliche, 
durchschnittliche und unterdurchschnittliche Qualität eingeteilt. 
Von den Häusern mit überdurchschnittlicher Qualität (drei Ster-
ne) werden besonders empfehlenswerte Kliniken zusätzlich ge-
kennzeichnet, wenn sie weitere Voraussetzungen erfüllen. Emp-

fehlungen nimmt die Krankenhaussuche aktuell für drei häufig 
vorkommende medizinische Eingriffe vor: Brustkrebs-OPs sowie 
das Einsetzen künstlicher Hüft- und Kniegelenke. Eine schlechte 
Bewertung für eine bestimmte Behandlung bedeute laut Weißer 
Liste aber nicht, dass das betreffende Krankenhaus zugleich für 
andere Behandlungsanlässe oder insgesamt ungeeignet sei.
Zahl der Neu-Rentner im Südwesten gestiegen
Die Zahl der neuen Rentnerinnen und Rentner ist in Baden-
Württemberg weiter gestiegen: „Mit 175.845 waren es im Jahr 
2022 genau 3.508 Personen mehr als im Vorjahr“, informierte 
kürzlich die Deutsche Rentenversicherung (DRV) Baden-Würt-
temberg. 112.142 der neuen Ruheständler bekamen laut DRV 
eine Altersrente, 16.698 eine Rente wegen Erwerbsminderung 
und 47.005 Personen eine Hinterbliebenenrente. Bei den neu-
en Altersrenten habe der durchschnittliche monatliche Zahlbe-
trag bei 1.124,06 Euro gelegen. Ende Dezember 2022 lebten 
in Baden-Württemberg insgesamt 2.915.611 Personen, die von 
der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg eine 
gesetzliche Rente bezogen.
REHADAT-Broschüre zu Long COVID
Die Reihe REHADAT-Wissen hat eine neue Ausgabe zum The-
ma „Berufliche Teilhabe von Menschen mit Long COVID“ heraus-
gebracht. Die Online-Broschüre mit dem Titel „Von wegen nur 
ein Schnupfen!“ erklärt, wie Long-COVID-Betroffene am Arbeits-
leben teilhaben können. Es gibt praktische Tipps zur beruflichen 
Wiedereingliederung und zur Arbeitsgestaltung. Interviews und 
Statements ermöglichen konkrete Einblicke in den Arbeitsalltag 
Betroffener. Ebenso wird über das Krankheitsbild informiert. Bei 
Long-COVID geht es um die Spät- oder Langzeitfolgen nach ei-
ner Coronainfektion, wie beispielsweise Erschöpfung, Gedächt-
nisprobleme oder Schmerzen. Laut REHADAT gilt dies für min-
destens zehn Prozent der Infizierten.
Der Leitfaden „Von wegen nur ein Schnupfen!“ ist kostenlos und 
barrierefrei unter www.rehadat-wissen.de/ausgaben/12-long-
covid abrufbar. REHADAT ist ein zentrales, unabhängiges und 
langjähriges Projekt des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln 
mit inzwischen 14 Portalen, vielen Publikationen, Apps und Se-
minaren rund um berufliche Teilhabe und Inklusion.
Kryokonservierung von Eierstockgewebe ist Kassenleis-
tung
Mit dem Terminservice- und Versorgungsgesetz (TSVG) wurde 
2019 ein neuer Leistungsanspruch auf Entnahme und Kryokon-
servierung von Ei- oder Samenzellen oder von Keimzellgewebe, 
also Eierstock- oder Hodengewebe, im Falle keimzellschädigen-
der Therapien eingeführt. Bei einer Kryokonservierung werden 
Keimzellen oder -gewebe entnommen und durch Einfrieren in 
flüssigem Stickstoff über lange Zeit aufbewahrt. So wird schwer-
kranken Menschen ermöglicht, nach einer keimzellschädigenden 
Behandlung, beispielsweise bei Krebs, Kinder zu bekommen. Zu 
keimzellschädigenden Behandlungen zählen zum Beispiel die 
operative Entfernung von Keimdrüsen oder auch Chemo- sowie 
Strahlentherapie. Seit Juli 2023 gibt es nun eine Abrechnungs-
ziffer für die Kryokonservierung von Eierstockgewebe. Die ge-
setzlichen Krankenkassen übernehmen in begründeten Fällen 
die Kosten. Der Anspruch auf Entnahme und Kryokonservierung 
von Ei- oder Samenzellen oder von Keimzellgewebe besteht für 
Frauen bis zur Vollendung des 40. Lebensjahrs, bei männlichen 
Versicherten bis zur Vollendung des 50. Lebensjahrs.

Haller Akademie der Künste
Termin: Montag, 6.11.2023, 18.00 Uhr
Veranstaltungsort: Haller Akademie der Künste, Im Haal 14, 
74523 Schwäbisch Hall
Referent: Dr. med. Hans-Michael Striebel
Vortrag: Metamorphosen des Goldes

Landratsamt Hohenlohekreis – Wissenswertes
Der Landkreis hat bereits über 1.000 Follower bei Insta-
gram
Erfreuliche Bilanz nach einem halben Jahr Social Media
Der Landkreis hat bereits über 1.000 Follower bei Instagram
Am 21. Oktober 2023 ist das Landratsamt Hohenlohekreis seit 
einem halben Jahr auf den Social-Media-Kanälen Instagram und 
Facebook und zieht eine positive Bilanz. Zum Stichtag folgen 
dem Landkreis-Profil „meinhohenlohekreis“ insgesamt 1.122 
Follower auf Instagram und 321 Follower auf Facebook. Der 
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Weinkellerei. Carolin Mark sprach als Betreuerin der Hohenloher 
Weinhoheiten mit Tamara Elbl über die Veränderungen des Amts 
und welche Höhepunkte ein solches Amt mit sich bringt.
Als sportliches Highlight trat die Jugendgruppe der Rope Skipper 
des TSV Pfedelbachs auf und zog die Besucherinnen und Besu-
cher in ihren Bann.

Deutsche Rentenversicherung Baden-
Württemberg
Kontenklärung: So prüfen Sie den Versicherungsverlauf 
Ihrer Rente
Die gesetzliche Rente berechnet sich nach dem Verdienst. Aber 
nicht nur. Rentenpunkte gibt es zum Beispiel auch für die Kinder-
erziehung. Damit unterm Strich das herauskommt, was einem 
zusteht, braucht die Deutsche Rentenversicherung (DRV) in der 
Regel noch Informationen. Mit der sogenannten Kontenklärung 
können Lücken oder Fehler im Rentenverlauf korrigiert werden. 
Wen betrifft die Kontenklärung und warum ist sie so wich-
tig? 
Ein vollständiges und aktuelles Versicherungskonto ist die 
Grundlage für aussagekräftige Rentenauskünfte und Rentenin-
formationen. Das Versicherungskonto enthält alle Zeiten, die für 
die Rente wichtig sind. Dazu gehören neben Beitragszeiten zum 
Beispiel auch Schul-, Arbeitslosigkeits-, Krankheits- und Kinder-
erziehungszeiten. Nicht alle diese Zeiten liegen der gesetzlichen 
Rentenversicherung automatisch und korrekt vor. Mit der Kon-
tenklärung können Versicherte möglichst durchgängig alle ren-
tenrelevanten Stationen nachweisen. 
Muss ich die Kontenklärung beantragen oder meldet sich 
die Rentenversicherung? 
Die Rentenversicherung meldet sich regelmäßig automatisch – 
das erste Mal, wenn man 43 Jahre alt ist. Ab einem Alter von 
55 Jahren wird alle drei Jahre eine Rentenauskunft mit persön-
lichem Versicherungsverlauf zugeschickt. Jeder kann aber auch 
selbst aktiv werden und jederzeit einen Antrag auf Kontenklä-
rung stellen. Am einfachsten und schnellsten geht das über die 
Online-Services auf der DRV-Homepage unter www.deutsche-
rentenversicherung.de/online-services. 
Gibt es Fristen und wie schnell muss man reagieren? 
Wird man von der Rentenversicherung angeschrieben, sollte 
man innerhalb von sechs Monaten antworten. Keine Panik aller-
dings: Wenn man Dinge nachreichen will, kann man das selbst-
verständlich auch später noch machen. 
Welche Zeiten sind bei der Durchsicht des Verlaufs beson-
ders wichtig? 
Am besten geht man chronologisch vor. Arbeitsjahre zählen ab 
dem ersten Beitrag, Schul- und Studienzeiten ab dem 17. Le-
bensjahr. Anhand des zugesandten Verlaufes sollte man Zeile 
für Zeile prüfen, ob alle Monate und Jahre aufgeführt wurden. 
Gerade von Schule und Studium liegt der DRV nichts vor. Wer 
keine Nachweise mehr hat, kann beim Landesschulamt oder der 
Ausbildungsstätte nachfragen. Wer Kinder hat, sollte im Renten-
verlauf vor allem den Passus „Kindererziehungszeit“ im Blick ha-
ben und diese Zeit beantragen. Denn sie bringt Punkte. Für drei 
Jahre nach der Geburt des Kindes bekommt ein Elternteil rund 
einen Rentenpunkt pro Erziehungsjahr gutgeschrieben. Für die 
ersten zehn Jahre nach der Geburt können außerdem Kinderbe-
rücksichtigungszeiten angerechnet werden. 
Zeiten der Berufsausbildung werden bei der Rentenberechnung 
besonders bewertet. Aus diesem Grund sollte man darauf ach-
ten, dass diese Zeiten auch im Versicherungsverlauf als berufli-
che Ausbildung gekennzeichnet sind. 
Wo können Lücken entstehen? 
Lücken können in Zeiten entstehen, in denen man sich eine 
private Auszeit genommen oder während einer selbstständigen 
Tätigkeit keine Beiträge eingezahlt hat. Diese Zeiten werden für 
die Rentenberechnung nicht gewertet, da die Höhe der Rente 
größtenteils von den gezahlten Beiträgen abhängt. Am besten 
listen Versicherte aber alle Zeiten auf, um sicher zu sein, dass 
nichts unter den Tisch fällt. 
Wo bekomme ich Hilfe? 
Hilfe gibt es bei der kostenlosen Hotline der Rentenversicherung 
unter 0800/100048024. Auch Beratungen vor Ort in einem Regi-
onalzentrum oder einer Außenstelle der DRV Baden-Württem-
berg sind möglich. Anträge auf Kontenklärung nehmen außer-
dem die Ortsbehörden der Gemeinden auf und leiten diese an 
die DRV weiter. 

Einstieg in die sozialen Netzwerke war eines der Projekte des 
Landkreises im Rahmen des Jubiläumsjahres.
Passend zum Festakt am 21. April 2023 gingen die beiden Ka-
näle live. Bereits in 181 Beiträgen wurde über Veranstaltungen, 
aktuelle Informationen wie Straßensperrungen, verschiedene 
Aktionen sowie die Arbeit des Landratsamts mittels Beiträgen, 
Reels und Videos informiert. Einige Reihen mit regelmäßigen 
Beiträgen sind bereits entstanden, wie z. B. „Frag den Kreis-
brandmeister“ oder die „Kommune der Woche“.
Zwei Mitarbeiterinnen bearbeiten die Profile von „meinhohen-
lohekreis“, erstellen Beiträge, suchen nach Ideen, drehen und 
schneiden Videos und Reels, beantworten Anfragen und Kom-
mentare. Regelmäßig gibt es auf dem Profil Gewinnspiele, die 
ebenfalls durch die Mitarbeiterinnen geplant und durchgeführt 
werden.
„Ich bin begeistert, wie gut unser Social Media Account von den 
Nutzerinnen und Nutzern angenommen wird und bedanke mich 
bei allen Followern“, freut sich Landrat Dr. Matthias Neth. Weiter 
macht er die Bedeutung deutlich, weshalb auch die öffentliche 
Verwaltung in den sozialen Medien aktiv sein sollte: „Wir möch-
ten mit unseren Informationen möglichst viele der Bürgerinnen 
und Bürger erreichen. Durch die sozialen Medien erreichen wir 
schnell viele Menschen, die wir über die herkömmliche Presse 
nicht mehr erreichen würden. Auch die Behörden müssen sich 
dem Trend der Zeit anschließen.“
Bei Fragen, Wünschen oder Anregungen können sich Interes-
sierte per Direktnachricht bei Instagram oder Facebook oder per 
Mail an Socialmedia@Hohenlohekreis.de wenden.
Sie folgen uns noch nicht? Verpassen Sie keine Neuigkeiten 
mehr von Ihrem Landkreis. Folgen Sie uns unter 
@meinhohenlohekreis.

Online-Vortrag „Stillen – was kommt danach?“
Optimale Ernährung im ersten Lebensjahr
Die Einführung von Beikost bei Babys ist Inhalt des Online-Vor-
trags „Stillen – was kommt danach?“ am Mittwoch, 15. Novem-
ber 2023 von 9.30 bis etwa 11.00 Uhr.
In den ersten vier bis sechs Lebensmonaten ist Muttermilch 
beziehungsweise Säuglingsnahrung die beste Mahlzeit für den 
Säugling. Danach reichen der Energie- und Nährstoffgehalt nicht 
mehr aus. Die Milchmahlzeiten müssen durch Beikost ergänzt 
und schrittweise ersetzt werden. Beim Vortrag „Stillen – was 
kommt danach?“ lernen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer den 
Ernährungsplan für das erste Lebensjahr ihres Kindes kennen. 
Sie erhalten damit eine Orientierungshilfe für die Umstellung von 
der Milch auf feste Nahrung.
Der Online-Vortrag findet im Rahmen der Landesinitiative Be-
wusste Kinderernährung (BeKi) statt und wird von BeKi-Refe-
rentin Andrea Häusele gehalten. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Eine Anmeldung ist bis Mittwoch, 8. November 2023 unter http://
anmeldung-lawiamt.lra-hok.de erforderlich. Genauere Informati-
onen sowie der Teilnahme-Link werden am Tag vor der Veran-
staltung per E-Mail verschickt.

Weinprobe mit Rückblick auf die vergangenen 50 Jahre
Jubiläumsweinprobe in der Nobelgusch in Pfedelbach
Am Samstag, 14. Oktober 2023 feierten ca. 130 Gäste das Kreis-
jubiläum bei einer Jubiläumsweinprobe des Hohenlohekreises 
und der Weinkellerei Hohenlohe eG. Dieser Abend stand ganz 
im Zeichen der Landwirtschaft und speziell des Weinbaus.
Die 5er-Weinprobe in der Nobelgusch in Pfedelbach wurde um-
rahmt mit Interviewrunden, in denen jeweils die vergangenen 
50 Jahre einzelner Bereiche beleuchtet wurden. Tamara Elbl, 
Moderatorin an diesem Abend, sprach zunächst mit Landrat Dr. 
Matthias Neth über 50 Jahre Hohenlohekreis und was den Kreis 
seiner Meinung nach ausmacht. Dr. Neth im Interview: „50 Jah-
re Hohenlohekreis sind eine Erfolgsgeschichte. Wenn wir den 
Charme der Kleinheit immer bewahren, ist die Grundlage für die 
Zukunft des Hohenlohekreises gesichert.“ Anschließend sprach 
Tamara Elbl mit den beiden Geschäftsführern der Weinkellerei 
Hohenlohe eG, Reinhold Fritz und Eberhard Brand, über die 
Entwicklung des Weinbaus, die verschiedenen Rebsorten, aktu-
elle Herausforderungen und besondere Weinjahrgänge. „So wie 
der Landkreis auf politischer Ebene zusammengewachsen ist, 
so ist auch die Weinwirtschaft im Hohenlohekreis zusammenge-
wachsen. Von Dörzbach bis Bretzfeld gibt es nur noch eine Ge-
nossenschaft. Die Marke Fürstenfass bildet dabei die gemein-
same Klammer für alle Mitglieder“, so die Geschäftsführung der 
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DJO-Deutsche Jugend in Europa e.V.
Gastschüler aus Brasilien suchen die Gastfamilien in 
Deutschland
Im Rahmen eines Gastschülerprogramms mit der Schweizer 
Schule aus São Paulo sucht die DJO – Deutsche Jugend in Eu-
ropa für den Zeitraum von 16.1. bis 29.2.2024 nette Gastfami-
lien. Der Gegenbesuch ist möglich.
Kontakt: DJO – Deutsche Jugend in Europa e.V., Schlossstraße 
92, 70176 Stuttgart. Tel. 0711/6586533, mobil 0172/6326322, E-
Mail: gsp@djobw.de, www.gastschuelerprogramm.de

Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken GmbH
Wandel, der bewegt
Gemeinsam die Mobilität von morgen gestalten
Die Mobilitätswirtschaft in Heilbronn-Franken
Die Region Heilbronn-Franken ist wirtschaftsstrukturell wesent-
lich von der Automobilwirtschaft, ihren Zulieferern, Ausrüstern 
und Dienstleistern sowie den verwandten Branchen Maschinen-
bau, Elektrotechnik und Metallverarbeitung geprägt. Durch die 
Umstellung auf Elektro- und Wasserstoffmobilität und den damit 
einhergehenden veränderten Auslegungen des Antriebsstrangs, 
neue Märkte und die Digitalisierung werden einige der etablier-
ten Zulieferer vor große Herausforderungen gestellt.
Um sich für die Zukunft zu wappnen, setzt sich das Netzwerk 
Transformotive damit auseinander, inwieweit die Automobilwirt-
schaft in eine zukunftsweisende Mobilitätswirtschaft umgewan-
delt werden kann. Neue und höhere Anforderungen an zu be-
schaffende Teile, die Digitalisierung sowie eine Veränderung des 
Kunden- und Verbraucherverhaltens benötigen und ermöglichen 
die Entstehung neuer Geschäftsmodelle. Wie sich unsere Regi-
on in Zukunft entwickeln wird, können wir allerdings nur gemein-
sam erarbeiten und umsetzen. Das Netzwerk Transformotive ruft 
Unternehmen und Organisationen zum aktiven Mitwirken auf. 
Gemeinsam Zukunft gestalten.
Weitere Information über das Projekt Transformotive finden Sie 
unter https://transformotive.de.

Abteilung Kontaktstelle Frau und Beruf Heilbronn-Franken
Themenwoche Fokus Frau und Beruf
Neue berufliche Ziele angehen? Veranstaltungsangebote zur 
Orientierung bei einer beruflichen Veränderung
Kurzberatungen am 13. November und Online-Workshop am 
16. November 2023
Eine berufliche Veränderung steht an, aber die neue Richtung ist 
noch verschwommen und die Gedanken wirbeln durcheinander? 
In solchen Momenten ist kompetente Unterstützung besonders 
wertvoll. Die Kontaktstelle Frau und Beruf Heilbronn-Franken 
bietet mit ihrem „Fokustag Frau und Beruf“ am Montag, 13. 
November 2023 von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr Hilfestellung und 
beantwortet berufliche Fragen in Einzelgesprächen per Telefon 
oder Videokonferenz. 
Auf dieses Beratungsangebot folgt am Donnerstag, 16. Novem-
ber 2023 von 18.00 bis 19.30 Uhr ein Online-Workshop mit dem 
Thema „Vom Bauchgefühl zum kraftvollen Handeln“.
Der „Fokustag Frau und Beruf“ ist darauf ausgerichtet, Frauen in 
verschiedenen Phasen ihrer beruflichen Laufbahn bei der Suche 
nach Inspiration, Orientierung und gezielter Weiterentwicklung 
zu unterstützen. Die vertraulichen Kurzberatungen bieten die 
Chance, individuelle Fragen zu stellen und berufliche Herausfor-
derungen mit den Expertinnen der Kontaktstelle Frau und Beruf 
Heilbronn-Franken zu besprechen.
Auf dieses Beratungsangebot folgt am Donnerstag, 16. Novem-
ber 2023 von 18.00 bis 19.30 Uhr ein Online-Workshop mit dem 
Thema „Vom Bauchgefühl zum kraftvollen Handeln“. 
Der Workshop widmet sich der Vorstellung des Zürcher Ressour-
cenmodells (ZRM), einer hoch motivierenden Selbstmanage-
mentmethode, die von Maja Storch und Frank Krause entwickelt 
wurde. Diese Methode ermöglicht es Teilnehmern, ihre eigenen 
(Lebens-)Themen zu klären und ein zielgerichtetes Handeln zu 
erreichen. Dabei nutzt das ZRM vor allem auch die unbewuss-
ten Ressourcen. Die Teilnehmerinnen erwartet ein interaktiver 
Workshop mit Beispielen und kleinen Praxisübungen, um die 
Wirksamkeit dieser Methode selbst zu erleben. Referentinnen 
sind Nadine König und Sabine Kunert, beide Leiterinnen eines 
Regionalbüros für berufliche Fortbildung.

Für beide Veranstaltungen der Kontaktstelle Frau und Beruf 
Heilbronn-Franken ist eine Anmeldung erforderlich. Nähere In-
formationen zur jeweiligen Anmeldung für die Kurzberatungen 
am „Fokustag Frau und Beruf“ und den Online-Workshop „Vom 
Bauchgefühl zum kraftvollen Handeln“ sind im Veranstaltungska-
lender unter www.frauundberuf-hnf.com/de/veranstaltungs-
kalender zu finden.
Kooperationspartner*innen der Veranstaltungsreihe „Fokus Frau 
und Beruf“ sind: Evangelische Familien-Bildungsstätte Crails-
heim, Frauenverein e.V. Wertheim, Haus der Familie gGmbH, 
Kontaktstelle Frau und Beruf Heilbronn-Franken, VHS Bad Mer-
gentheim, VHS Crailsheim und VHS Künzelsau.

Diversity Netzwerk Heilbronn-Franken
Vielfalt fair gestalten – praktische Ansätze für ein Arbeits-
umfeld ohne Diskriminierung
Live-Online-Seminar für Personal- und Unternehmensver-
antwortliche
Die Arbeitswelt wird immer vielfältiger. Jedoch sind in dieser 
Realität auch Fälle von Diskriminierung keine Seltenheit: beim 
Smalltalk in der Kaffeeküche, in der Zusammenstellung ei-
nes Teams oder in Vertriebs- und Marketingentscheidungen. 
Arbeitgeber*innen können Diskriminierung aktiv entgegensteu-
ern. Bei dem Live-Online-Seminar am 14. November 2023 erfah-
ren Personalverantwortliche, wie sie dazu beitragen können, ein 
Arbeitsumfeld zu schaffen, das von Wertschätzung und Respekt 
geprägt ist.
Besonders in leitenden Positionen im Management, als 
Teamleiter*in oder Kolleg*in, ist ein grundlegendes Verständnis 
des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) sowie eine 
diskriminierungssensible Kommunikation ein Ausdruck zeitgemä-
ßer Unternehmenskultur. In dieser Veranstaltung erhalten Perso-
nal- und Unternehmensverantwortliche einen Einblick in dieses 
Thema und erfahren, wie sie als Unternehmen eine klare Position 
beziehen können. Im Rahmen des Online-Events wird beleuch-
tet, wie diskriminierende Strukturen erkannt werden können. Zu-
dem werden praxisorientierte Maßnahmen erörtert, um diesen 
aktiv entgegenzuwirken. Das Live-Online-Seminar findet am 14. 
November 2023 von 10.30 bis 12.00 Uhr statt. Die Referentin, 
Tanja El Ghadouini, ist seit 2020 als ausgebildete advd-Beraterin 
und Referentin bei der Antidiskriminierungsstelle Heilbronn tätig. 
Sie berät ratsuchende Personen, begleitet Kooperations- und 
Empowermentprojekte und führt seit über zwei Jahren als Refe-
rentin bei der Hochschule Heilbronn ein Studium Generale zum 
Thema „Diversity Management: Schwerpunkt Rassismus“ durch.
Zielgruppe, Veranstalter, Anmeldung
Das Live-Online-Seminar richtet sich an HR-Verantwortliche, 
Personal- und Organisationsentwickler*innen, Führungskräfte 
und Unternehmensverantwortliche, die sich mit dem Themen-
bereich beschäftigen und praktisches Know-how suchen. Das 
Live-Online-Seminar ist eine Veranstaltung der Kontaktstelle 
Frau und Beruf Heilbronn-Franken und des Welcome Center 
Heilbronn-Franken. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kos-
tenfrei. Eine Anmeldung ist erforderlich und die Zahl der Teilneh-
menden ist begrenzt. 
Informationen zur Veranstaltung und Anmeldung finden Inter-
essierte auf den Internetseiten www.frauundberuf-hnf.com und 
www.welcomecenter-hnf.com.
Veranstaltungsdetails
Thema: Vielfalt fair gestalten: praktische Ansätze für ein Arbeits-
umfeld ohne Diskriminierung
Datum und Ort: 14.11.2023, online
Uhrzeit: 10.30 bis 12.00 Uhr

Im Notfall kann dies 
entscheidend für 
schnelle Hilfe sein!

IST IHRE  
HAUSNUMMER  
GUT SICHTBAR?
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Zwei gruselige Rezepte für schaurige
Halloween-Snacks gibt‘s hier im
Artikel. Dort finden Sie auch einen
Link zu einer Anleitung, wie Sie den
perfekten Halloweenkürbis schnitzen:

https://lokalmatador.net/halloween/
Foto: Choreograph/iStock/Getty Images Plus

Halloween: Aus Teufelszeug wurde Kürbiskult
Wenn gruselige Gestalten durch die Straßen ziehen und von Kerzen erleuchtete Kürbisgesichter die Passanten angrin-
sen, ist dies ein untrügliches Zeichen für einen skurriles und beliebtes Fest im Herbst: Halloween.

Insbesondere in den USA, Eng-
land und Irland, doch zuneh-
mend auch in anderen west-
europäischen Ländern zieht
Halloween Groß und Klein in
seinen Bann.

Den Kelten sei Dank
Der Ursprung liegt auf den Bri-
tischen Inseln. Genauer gesagt
bei den irischen Kelten. Bereits
in vorchristlicher Zeit feierte
diese Volksgruppe am 31. Ok-
tober eines ihrer größten Feste,
das Samhain-Fest. Es markier-
te zum einen das Ende des
Sommers und hatte damit die
Bedeutung eines „Ernte-Dank-
Festes“. Zum anderen glaub-
ten die irischen Kelten, dass
an diesem Abend die Tore zur
Unterwelt offenstehen. Was in
dieser Nacht wirklich geschah?
Darüber scheiden sich die Geis-
ter: Die einen sagen, dass die

Menschen Feuer entzündeten
und sich gruselig verkleideten,
um böse Geister abzuwehren.
Die anderen sagen, dass man
die verstorbenen Verwandten
in dieser Nachtmit Süßigkeiten
und Lichtern willkommen ge-
heißen hat. Wie auch immer es
in grauer Vorzeit wirklich war:
Die Bräuche wurden aufge-
griffen und zu Beginn des 20.
Jahrhunderts mit den irischen
Einwanderern in die USA ge-
tragen.

„All Hallows Eve“
Allerheiligen“ gilt schon seit
dem neunten Jahrhundert als
religiöser Feiertag. Am 1. No-
vember gedenken Christen in
aller Welt der Heiligen und Ver-
storbenen. So auch in England,
wo der Tag selbst den Namen
„All Hallows“ trägt und der
Vorabend „All Hallows Eve“ ge-

nannt wird. Im Laufe der Zeit
wurde daraus„Halloween“.

Halloween heißt Partytime
In den USA kommt keiner an
Halloween vorbei. Schon Wo-
chen vor dem 31. Oktober
werden die Häuser aufwendig
geschmückt und Freunde zum
großen Fest eingeladen. Para-
den, Partys, Kostümwettbewer-
be und Co. gehören in den USA
zu Halloween wie der Christ-
baum zuWeihnachten. Am Tag
selbst ziehen verkleidete Kin-
derscharen durch die Straßen,
klingeln an den Häusern und
fordern mit dem Spruch „Trick
or Treat“ (Süßes oder Saures)
Süßigkeiten. Der obligatori-
sche Kürbis fehlt nirgends. Als
„Halloween-Hauptstadt“ der
USA gilt die Hafenstadt Salem
bei Boston. Hier wurden 1692
neunzehn junge Frauen und

Männer der Hexerei beschul-
digt und hingerichtet – eine
schrecklicheGeschichte, die für
Halloween werbewirksam ge-
nutzt wird.
Irland feiert traditionell mit De-
koration, Kürbis und allem, was
dazu gehört. Auch auf der Insel
ziehen kostümierte Kinder um
die Häuser und bitten um Sü-
ßes. Zum Einsatz kommt hier
bisweilen das in Deutschland
als„Klingelmännchen“ bekann-
te„Knock a Dolly“: Klingeln und
dann weglaufen – das macht
Spaß, bringt aber keine Süßig-
keiten. Die gibt es vielleicht für
diejenigen, die beim in Irland
üblichen Kartenspiel zu Hallo-
ween die richtige Karte ziehen.
Auch im traditionell zu Hallo-
ween gebackenen Fruchtku-
chen„Barnback“ warten Süßig-
keiten auf Naschnasen. (ots/EF
Education/red)

2023-43_FeSaiEr_ThKoll-Fuell-Seite-1

https://lokalmatador.net/ereignisse/

Halloween: Aus Teufelszeug wur

FEIERTAGE & 
EREIGNISSEEREIGNISSE
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Steiff Museum
Margarete-Steiff-Platz 1
89537 Giengen an der Brenz
www.steiff.com

2 für 1 Zwei Eintrittskarten zum Preis von Einer

Getreu dem Unternehmensmotto „für Kinder ist nur das Beste gut genug“ bietet das Steiff Museum
seinen Besuchern unvergessliche Momente in einer traumhaften Kulisse. Seit 2005 ist das Steiff Muse-
um ein beliebtes Ausflugziel für die ganze Familie. Besucher des Steiff Museums können sich auf einer
Fläche von 2.400 Quadratmetern auf drei Ebenen von der bunten Steiff Welt verzaubern lassen. Muse-
umsbesucher machen sich auf eine virtuelle Reise und erhalten einen Einblick in die Geschichte von
Steiff sowie der Herstellung der berühmten Plüschtiere.

Ein Erwachsener bezahlt den vollen Preis, ein gleichwertiger oder günstigerer Eintritt ist frei. Nicht mit anderen
Rabatten kombinierbar, keine Barauszahlung möglich. Gilt nicht an Samstagen und Sonn- und Feiertagen. Aktuelle
Öffnungszeiten auf der Homepage„steiff.com“ beachten.

Gültig bis 31.12.2023
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GasometerPforzheim
Hohenwiesenweg 6
75175 Pforzheim
Tel. 07231 7760 997
www.gasometer-
pforzheim.de

PERGAMON
Das 360°-Panorama entstand in einer einzigartigen Kooperation der Antiken-
sammlung der Staatlichen Museen zu Berlin mit Yadegar Asisi. Das Panorama
versetzt die Besucher in die pulsierende Stadt im Jahr 129 n. Chr. und vermit-
telt eine lebendige Vorstellung von Alltag und Leben in einer griechisch-römi-
schen Stadt. EineTag- undNachtsequenz und ein Klangteppich von Eric Babak,
der das Leben in der antiken Stadt nachempfindet, runden die Zeitreise ins
Altertum ab.

Freier Eintritt für Kinder bis 16 Jahren. Nur gültig von Montag bis Freitag.
Kombination mit anderen Rabatten oder Nachlässen nicht möglich.

2 € Rabatt auf den Vollzahler-
Eintrittspreis (10 € statt 12 €)

Gültig bis 31.12.2023

An unsere Leser, Autoren und Kunden

Allerheiligen
Terminänderungen

¹für artikelstar-Autoren undVereinsredakteure
²Bitte beachten Sie, dass der Anzeigenschluss früher sein kann, wenn es sich um eine Kombibuchung
mit anderen Orten handelt.

www.nussbaum-medien.de 6404

Redaktionsschluss1 Di. 31. Oktober 2023, 15:00 Uhr

Anzeigenschluss2 Do. 2. November 2023, 12:00 Uhr

Verteilung ab Fr. 3. November 2023

Neues Stadtblatt - Neuensteiner
Nachrichten
Bitte beachten Sie, dass es feiertagsbedingt
zu folgenden Verschiebungen kommt:
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BÜRGERWerksverkauf

Zeiss-Straße 15
71254 Ditzingen

Roßfelder Straße 69
74564 Crailsheim

An zwei Standorten bietet Ihnen das Familienunter-
nehmen BÜRGER leckere Maultaschen, schwäbische
Spezialitäten und attraktive Aktionen an.

Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen kom-
binierbar. Ausgenommen ist bereits reduzierteWare.

15 % auf den Einkaufspreis

Gültig bis 31.12.2023

Exklusives Gewinnspiel

Jetzt
3 x 2
Tickets
gewinnen!

Gewinnspiel:
Jürgen von der Lippe
Am 11.11.2023 inNürtingen
Was ist eine 5-Eurosängerin, warum ist Sex wie Mehl, wer sagt: Geh
deine Oma melken, aus welcher Küche stammt heiliges Geschnet-
zeltes, was ist MannaHamham und was macht ein Mönch mit einem
Saxophon. Ob diese Fragen Sie schon lange bewegt haben oder Ihre
Neugier gerade erst geweckt wurde – nichts wie hin, wenn Jürgen
von der Lippe aus seinem aktuellen Buch liest.

Teilnahmeschluss: Donnerstag, 05.11.2023

Die Gewinner/-innen und andere Gewinnspiele finden Sie auf www.lokalmatador.de zudem werden Sie über Ihren
Gewinn schriftlich benachrichtigt. Ausgeschlossen von der Teilnahme sind Personen unter 18 Jahren sowie Mitarbeiter
des Verlages und deren Angehörige. Die Teilnahme ist pro Person nur einmal möglich. Weitere Teilnahmebedingungen
und sonstige Hinweise zu Gewinnspielen finden Sie unter: www.lokalmatador.de/vorteilsclub/teilnahmebedingungen

Nussbaum MedienWeil der Stadt GmbH & Co. KG• Merklinger Str. 20 • 71263Weil der Stadt• www.nussbaum-medien.de

Jetzt teilnehmen nach einer einmaligen und kostenlosen NussbaumID-
Registrierung unterwww.lokalmatador.de/webcode/vorteil-50661
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DreiWelten
Tourismus GmbH
Luisenstraße 7
78073 Bad Dürrheim
Tel. 07226 978 907 0

Mit der DreiWelten BürgerCard können Sie ein ganzes
Jahr lang die Heimat neu entdecken. Erleben Sie über
120 Freizeitangebote im Schwarzwald, am Rheinfall so-
wie am Bodensee und sparen Sie dabei richtig viel Geld.

Kann online unter dreiwelten.com/buergercard mit dem nebenste-
henden Rabattcode bestellt werden. Kombination mit anderen Ra-
batten oder Nachlässen nichtmöglich. Vorteil 1 x pro Jahr einlösbar.

20 % Rabatt beim Kauf einer
DreiWelten BürgerCard

Gültig bis 31.12.2024

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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IMMOBILIEN

MIETGESUCHE

VERSCHIEDENES

STELLEN

AUTO

Wir bilden aus!
Tief- und straßenbau

Ansprechpartner: Karim Saad Farag
(staatlich geprüfter Polier)
Am Bahnhof 45–47
74638 Waldenburg
Telefon: 0175/1637763
E-Mail:karimsaad.farag@wolff-mueller.de

HIERWARTEN...

TOLLE PATIENTEN, EIGENSTÄNDIG
ARBEITENDE, TEAMFÄHIGE &
KOMMUNIKATIVE KOLLEGEN FÜR DIE
PAUSEN ZWISCHEN DEINEN
BEHANDLUNGEN

4-TAGE WOCHE &
WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN

JEDER MITARBEITER HAT HIER
SEINEN EIGENEN PHYSIO
FANCLUB. DU MÖCHTEST AUCH
EINEN? DANN ARBEITE MIT UNS! m/w/d

www.medisoul-
forchtenberg.de

INTERESSE?
Dannmelde Dich bei uns

unter
07947 9438840 oder

per
E-Mail:

kontakt@medisoul-
forchtenberg.de

Firma GEMÜ in Ingelfingen-Criesbach sucht ab
1.1.2024 für Mitarbeiter (Wochenendpendler) eine

1- bis 2-Zimmer-Wohnung
in SHA / ÖHR / Ingelfingen oder Umgebung.

Angebote bitte unter:
07940/123-0

info@auto-schwab-fellbach.de

Gerne auch SPORTWAGEN, SUVs,
CABRIOLETS, Wohn-/Reisemobile,
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363

Moderne 2½- & 3½-Zimmer-Eigentumswohnungen & 4½-Zimmer-
Penthousewohnung in naturnaher Lage mit Südbalkon/Dach-
terrasse, Aufzug in alle Etagen, attraktive Grundrisse, Abstellraummit
Waschmaschinenanschluss, Fußbodenheizung, elektrische Rollläden,
Videosprechanlage mit Farbdisplay, eigener Kellerraum, Einzelgara-
gen, Außenabstellplätze & weiteren Highlights! Baubeginn erfolgt.

DS WOHNBAU GMBH . Haagweg 35 . 74613 Öhringen
07941-92930 . info@dswohnbau.de . www.dswohnbau.de

NIEDERNHALL
Austraße 28

Standardhaus mit CO2-
reduzierter Anlagentechnik
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Brennholz zu verkaufen. 07942/2607
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ANZEIGE

Verschuldung sieht man nicht
Mieterschutz gibt es schon
lange. Aber wer schützt die
Vermieter? Die Experten
von GARANT Immobilien
kommen mit einem umfas-
senden neuen Sicherheits-
Konzept auf denMarkt.

Die meisten Vermieter müs-
sen sich darauf verlassen,
was ihnen potenzielle Mieter
über ihren finanziellen Status
erzählen. Oft ist das Vertrau-
en oder eine Bauchentschei-
dung im Nachhinein auch
gerechtfertigt.

Aber es häufen sich die Fälle,
die inzwischen vielen Ver-
mietern große Probleme
bereiten. Vermeintlich solide
Mieter entpuppen sich zum
Beispiel als Mietnomaden,
hinterlassen verdreckte und
verwüstete Wohnungen. Die
Folgen: hohe Renovierungs-
kosten, erheblicher Zeitauf-
wand und teilweise langwie-
rige Gerichtsverfahren. Vom
begleitenden Ärger und der
Nervenbelastung gar nicht
zu reden.
Andere Mieter wiederum
kommen durch Inflation,
gestiegene Lebenshaltungs-
kosten, Darlehenszahlungen
oder durch den Verlust des
Arbeitsplatzes ins Schleu-
dern. Nicht wenige haben
auch bewusst falsche Aus-
künfte über ihre Bonität
gegeben. Verschuldung sieht
man nicht.
Aber sie wird beim Vermieter
spürbar: Mietzahlungen sto-
cken oder bleiben ganz aus.

Erschreckende Zahlen un-
terstreichen die Vermieter-
Risiken:
Der Eigentümerverband
„Haus & Grund“ schätzt den
Verlust durchMietausfälle auf
über 2 Milliarden jährlich. Ein
Versicherungsunternehmen
geht von 600.000 Fällen aus,
in denen Mieten vorsätzlich
nicht bezahlt werden. Und:

Etwa 30 % aller Mietverhält-
nisse gelten heute angesichts
unregelmäßiger oder aus-
bleibender Mietzahlen als
belastet.

Wie können Vermieter ihre
Risiken minimieren und
sich besser gegen „Prob-
lem-Mieter“ und Mietbe-
trüger absichern?

Ein detaillierter Mieter-Check
ist Vermietern in aller Regel
zu aufwändig und auch un-
angenehm. Dabei bietet
gerade so ein Check eine
effektive Vorab-Kontrolle, die
Vermietern schlechte Erfah-
rungen ersparen können.

Die Experten von GARANT
Immobilien haben, in Zusam-
menarbeit mit den besten
Versicherungsfachleuten, ein
neues Maßnahmen-Paket
entwickelt, das es in dieser
Bandbreite noch nicht gab.
„Wir wollen, dass ab sofort
Sicherheit in Vermieter-Im-
mobilien einzieht“, so Hans
Moser, Vorstandsvorsitzen-
der der GARANT Immobilien
Unternehmensgruppe.

Im Fokus: maximale Sicher-
heit und optimaler Schutz
für Vermieter

„Wir kennen alle Tricks, mit
denen Mietsachen erschli-
chen werden. Und sind selbst
immer wieder überrascht,
was sich Betrüger mit ihrer
kriminellen Energie alles ein-
fallen lassen“, berichtet Hans
Moser aus seiner jahrzehnte-
langen Erfahrung.

Um solche Fälle in Zukunft
bereits präventiv auszu-
schließen und eventuellen
Mietausfällen vorzubeugen,
wurde ein rundum schlüs-
siges Vermietungs-Konzept
erarbeitet, das nun allen Ver-
mietern zugute kommen
kann. Alle Mühe und allen
Zeitaufwand übernehmen
die Experten von GARANT
Immobilien, von der Mieter-
auswahl nach den Kriterien
des Vermieters, über den um-
fassenden Mieter-Check bis
zum rechtssicheren Mietver-
trag. Ein enormer Gewinn an
Sicherheit für die Werte von
Mietobjekten und deren oft
leidgeprüfte Anbieter.

Hans Moser: „Wir professio-
nalisieren die Mieter-Suche
von A bis Z. Mit unserer neu-
en Dienstleistung können
sich Vermieter beruhigter
und sorgenfreier zurückleh-
nen. Wir sind die Vermieter-
Schützer, auf die viele schon
lange gewartet haben.“

Gut, wenn man die Vermie-
tungsexperten an seiner
Seite hat: GARANT Immo-
bilien!

Weitere Informationen unter
www.garant-immo.de
Wilhelmstraße 5
70182 Stuttgart
0711/23 955-0
info@garant-immo.de
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Hier finden Sie Infos zu allen Flugsi-
mulator-Anbietern der Nussbaum-
Erlebniswelt. Nussbaum Abonenn-
ten sparen hier:

FREIZEIT

AB IN DIE LUFT:
FLUGSIMULATORFLÜGE IN BADEN-WÜRTTEMBERG

https://lokalmatador.net/flugsimulator/

777, Jumbo Jet, Airbus & Co. Wer schon im-
mer mal die „großen Vögel“ fliegen wollte, 
aber weder Geld für eine Fluglizenz, Zeit für 
eine Ausbildung oder gar Höhenangst hat-
te, für den oder diejenige ist ein Flugzeugsi-
mulator vielleicht das Richtige. Denn dieser 
eröffnet eine faszinierende Welt, in der man 
ganz die Kontrolle über ein Flugzeug über-
nehmen kann, ohne tatsächlich abzuhe-
ben. Und wie bei vielen Freizeitangeboten 
bietet das Ländle hier eine große Auswahl.

In Baden-Württemberg gibt es gleich meh-
rere Standorte, die mit modernsten Flug-
simulatoren ausgestattet sind und so ein 
unvergessliches Erlebnis bieten. Doch wa-
rum macht es so viel Spaß, einmal in einen 
Flugzeugsimulator zu steigen? Schließlich 
ist das mit einem richtigen Flug nicht zu ver-
gleichen … oder vielleicht doch?

ECHT REAL
Der erste fesselnde Aspekt ist die realisti-
sche Optik, die ein Flugzeugsimulator bie-
tet. Schon das Cockpit überzeugt in der 

Regel mit authentischen Instrumenten. 
Geht dann der Bildschirm hinter bzw. vor 
der Cockpitscheibe an, kommen ein beein-
druckendes Layout und hochauflösende 
Grafiken dazu. Von wegen Pixelwüste – in-
zwischen ist die Technologie so ausgereift, 
dass zwischen einer „echten“ Landung und 
einer simulierten optisch nur noch wenig 
Unterschied besteht. Unterstützt von rea-
listischen Flugphysikmodellen lässt es sich 
so in eine Welt eintauchen, in der man das 
Gefühl hat, tatsächlich zu fliegen. Das Sum-
men der Motoren, das Vibrieren des Cock-
pits und das atemberaubende Panorama 
sorgen für einen Adrenalinschub, der das 
Herz höher schlagen lässt.

AUS DEM LÄNDLE IN DIE WELT
Ein weiterer Pluspunkt: die Vielfalt an 
Möglichkeiten. Von kleinen Propellerflug-
zeugen, über elegante Business-Jets, bis 
hin zu beeindruckenden Passagierflug-
zeugen – die Auswahl an Flugzeugtypen 
ist nahezu grenzenlos. Es können ver-
schiedene Flughäfen angeflogen werden, 

vom heimischen Stuttgart Airport bis hin 
zu den Top-Destinationen auf der ganzen 
Welt. Und das bei jedem Wetter und zu 
jeder Jahreszeit: das Meistern schwieriger 
Wetterbedingungen, das souveräne Lan-
den bei starkem Wind oder das Bewälti-
gen technischer Probleme während des 
Fluges … jedes Abenteuer ist einzigartig 
und bietet die Möglichkeit immer wieder 
neuer Herausforderungen.

Egal, ob ein Helikopterflug durch die Al-
pen im Hangar Süd in Durmersheim, ein 
Landeanflug auf JFK im Mannheimer 
Flughafen oder der Full-Motion-Simulator 
einer Cessna 172 im Siminn Böblingen 
… Flugspaß kommt im Ländle nirgends 
zu kurz. Und bei 777 Simulatorfliegen in 
Rottenburg bei Stuttgart findet sich ein 
wahrer Riese. Hier kann man das  größte 
zweistrahlige Verkehrsflugzeug der Welt 
steuern: die Boeing 777 – im deutschland-
weit einzigen Simulator dieser Art. Also 
nichts wie abheben! 
(jr)

Foto: Thomas EyeDesign/E+

Ready for Take-off? Hannes Braitmaier 
und sein Co-Pilot Patrick Raidt von 

777 Simulatorfliegen sind Experten in 
Sachen Luftverkehr.

Foto: Jacqueline Geisel

Einfach mal in die Luft gehen ... mit der rich-
tigen Anleitung ist der Flug im Passagierflug-

zeug im Flugsimulator ein Kinderspiel.
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Ihre Immobilienexperten
in der Region für alle Fragen rund um
Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,
Energieausweis, Kauf, Verkauf auch
auf Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über
41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann
man reden!

Telefon: 07944 94 233-0
hohenlohe@garant-immo.de
www.garant-immo.de

IHR ANSPRECHPARTNER

Karlheinz Nicklas

IN NEUENSTEIN
UND TEILORTE

Mobil 0174 9093989
E-Mail karlheinz.nicklas

@kobold-kundenberater.de

Küchenstudio
Felix-Wankel-Str. 4 · Neuenstein

www.gebert-online.de
Tel. 0 79 42/91 10-0KOCHEN NACH MASS

Ihr Partner fürs Dach
• Bedachungen aller Art
• Flachdachbau
• Balkon- + Terrassenabdichtungen
Tel. 0176 72602030

Meisterbetrieb
Freie Kapazitäten

Baumschulen Eichhofer Straße 9
74632 Neuenstein
Telefon 07942 2213

Frische Äpfel und
Birnen zu verkaufen
Verkaufszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–11:00 und 17:30–19:00 Uhr
Sa. 9:00–11:00 Uhr oder nach Vereinbarung

Kaufe von privat
Pelzjacken und Mäntel, Porzellan aller Manufakturen,

Service, Figuren. Seriöse Abwicklung.
Herr Adler

k 0162 -9514970

aus eigener,
individueller Fertigung

Öhringen Pfedelbacher Str. 13 Tel. 07941 2379 www.blumen-hachtel.de

Grab-
gestecke
made in Öhringen

Eriken

Die etwas andere Ausw
ahl

an Blumen & Pflanzen

GESCHÄFTSANZEIGEN

Jetzt eine private Anzeige online aufgeben
und 50 % sparen!

www.nussbaumkleinanzeigen.de

Jetzt eine priv
und 50 % spar

www.nussbaumk
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